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Symbol der deutsch - ungarischen Freundschaft .

Fast alle Einheiten der deutschen Kriegsmarine im Kieler Hafen versammelt

Vuillemin wieder in Paris

der

Prinz Eugen .
( Weltbild , K .)

der

Das Reich als Träger der gesamtdeutschen Geschichte

Wöchentlich
mit einer täglichen

Die Stationsjacht „ Nixe
"

machte an der Anlegebrücke der
Eermania - Werft fest . Der Reichsverweser mit seiner Gattin
und der Führer und Reichskanzler betraten das Werft -
aelände . Der Kommandant der Befestigungen der westlichen
Ostsee , Konteradmiral Mewis , erstattete Meldung .

Dr . Krupp von Bohlen und Halbach meldete
dem Reichsverweser und dem Führer den Neubau Kreuzer
„ I “

fertig zum Stapellauf . Jetzt trat Reichsstatthalter Dr .
Seyß - Jnquart vor das Mikrophon , um dem deutschen
Schiffe die Weiherede zu halten . In diesem Augenblick schlug
eine WogederBegeisterungüberallenKöpfen
zusammen . Minutenlange Stürme des Jubels und der
Verehrung branden zum Reichsoerweser und zum Führer
hinauf , bis Dr . Seyß - Jnquart das Wort nehmen kann .

Nachdem Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart geendet
hatte , trat Frau von Horthn vor und spricht die Worte : „ Ich
taufe dich auf den Namen „ Prinz Engen

"
.

Das Klirren der am Bug des jüngsten Schiffes der
Kriegsmarine zerschellenden Flasche vereinte sich mit den
Jubelrufen der Zehntaufende . Die Haltevorrichtunaen lösten
sich . Begeistert stimmten alle in das dreifache Siegheil ein .
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und den hohen Wert ihrer Besatzung . Wir wünschen , daß sich
die Bande der Freundschaft , die durch General Milch bei
seinem Besuch in Paris geknüpft und durch unseren Aufent¬
halt in Deutschland verstärkt worden ist , erhalten i n d e r
Atmosphäre guter Nachbarschaft unserer Völker .

Am Samstag hatte General Vuillemin mit seiner Be¬
gleitung die Werke der Deutschen Luftfahrtindustrie in
Oranienburg besichtigt . Dabei machte er mit Generalmajor
Übet zusammen einen Flug im „ Fieseler Störch

"
.

Den Abschluß der Besichtigung bildete das Vorfliegen des
Jagdeinsitzers „ H 100 “

, jenes Rekordflugzeuges , mit dem
Generalmajor Übet die als Weltbestleistung anerkannte
Durchschnittsgeschwindigkeit von 634,3 über 100 Kilometer er¬
reichte .

Deutsche Wehrkraft zur See .

Kiel , 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Auf der Eermania -Werft
in Kiel - Gaarden erfolgte am Monragvormittag in
Gegenwart des Führers und des Reichsverwesers des König¬
reiches Ungarn , Admiral von Horthy , der Stapellauf des
neuen Kreuzers „ I “ der deutschen Kriegsmarine . Die Tauf¬
rede hielt Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart . Die
Gattin des Reichsverwesers , Frau von Horthy , taufte den
Kreuzer auf den Namen „ Prinz Eugen " . Rach dem feier¬
liche » Taufakt lief das Schiff unter dem Jubel der Menge
glatt von Stapel .

Die Kieler Förde bot am Montagmorgen in strahlendem
Licht der von wolkenlos blauem Himmel leuchtenden Sonne
ein stolzes Bild : Fast die gesamte deutsche Kriegs¬
flotte lag im Kriegshafen vor Anker , verkörpertes Sinn¬
bild deutschen Wehrwillens zur See . Von den großen Ein¬
beiten waren vertreten das Schlachtschiff „ Eneisenau

“
, die

Panzerschiffe „ Deutschland
"

, „ Admiral Graf Spee
"

, und
„ Admiral Scheer

"
, ferner die Kadetten - Schulschiffe „ Schlesien

"

unh „ Schleswig - Holstein
"

, die Kreuzer „ Nürnberg
"

, „ Leipzig
"

,
„ Köln "

, „ Königsberg
"

. Man sah weiter die schlanken Schiffs¬
körper zahlreicher Zerstörer , Torpedoboote und Hilfsschiffe .
Strahlend weiß hob sich der Aviso „ Grille " von dem Grau her
Eroßkampfschiffe , der Zerstörer unh Tordepoboote ab . Male¬
risch der Anblick der drei Segelschulschiffe der Kriegsmarine
„ Horst Wessel

"
, „ Eorch Fock

" und „ Albert Leo Schlageter
"^

Räumboote , Schnellboote , Floltenbegleiter vervollständigten
das eindrucksvolle Bild deutscher Wehrkraft zur See .

Eine erwartungsfrohe Menge .

Schon viele Stunden vor dem Stapellauf füllte stch das
Gelände der Eermania - Werft mit einer erwartungs¬
frohen Menge . Zu beiden Seiten des stolzen Neubaues ,
dessen schmissiger Bug Girlanden umwanden , hatten Offiziers -

abordnungen der Kriegsmarine , Ehrenformationen her Par¬
tei , Kriegsopfer und Opfer der Arbeit Aufstellung genommen .
Dahinter drängten sich viele Tausende , unter denen man vor
allem auch die Gefolgfchaftsmitglieder der Bauwerft sah . Von
einem der hohen Hellinggerüste leuchtete das Hoheitsabzeichen
des Reiches . 40 Meter weit breitete der goldene Reichsadler
seine Schwingen , symbolhaft den Sinn dieses Neubaues der
deutschen Kriegsmarine kündend : Schuh und Wehr zu sein für
Deutschland und seine friedliche Aufbauarbeit .

Viel zu klein ist das Werftgelände , um die Massen auf¬
zunehmen . So waren denn auch die Uferstraßen gegenüber der
Bauwerft dicht gefüllt . Eine Ehrenkompanie der
3 . Marinelehrabteikung mit Musik - und Spielmannszug war
am Bug des Neubaues aufmarschiert . Längs der Backbord¬
seite hatten je eine Kompanie der 1 . Marine -Artillerie -Abtei -

lung , der 1 . Schiffs - Stamm - Abteilung , der 3 . Schiffs - Stamm -
Abteilung und des Luftkommandos See , dahinter eine Kom¬
panie des Sperrversuchskommandos und zwei Kompanien der
Schiffs -Artillerie -Schule Aufstellung genommen . Ehren¬
formationen aller Gliederungen der Bewegung
füllten den Raum längs der Steuerbordseite .

Triumphfahrt durch die Strahen Kiels .

Als kurz nach 9 Uhr die auf der ganzen Länge vom
Hauptbahn Hof bis zur Bellevue - Brücke aufge¬
stellten zahllosen Lautsprecher die Ankunft des Führers und
bald darauf das Eintreffen feiner hohen Gäste ankündeten ,
bemächtigte sich bei Zehntaufenbe in ben Durchfahrtsstraßen
gespannte Erwartung . Die Fahrt des Reichsverwesers und
des Führers durch die Straßen der Kriegsmarine - Stadt , ent¬
lang an dem mit überwältigender Schönheit ausgeschmückten
Hindenburg -Ufer , gestaltete sich zu einer

‘
wahren

Triumphfahrt , zu einem symbolhaften Bekenntnis der
aufrichtigen Freundschaft zweier den Frieden der Achtung und
der Ehre erstrebenden Völker . Ununterbrochen hallten Heil¬
rufe dem Reichsverweser und seiner Gemahlin und dem
Führer entgegen . Mit diesen freudigen Kundgebungen kam
das tiefverankerte Freundschaftsgefühl des gesamten deutschen
Volkes zur ungarischen Nation zum Ausdruck .

Ehrensalut der Kriegsflotte .

An der Bellevue - Brücke bestiegen der Reichsverweser und
seine Gattin und der Führer und Reichskanzler mit Beglei¬
tung die Statio ^isjacht „ Nixe

" . In diesem Augenblick gingen
auf der „ Nixe

" und gleichzeitig auf dem Aviso „ Grille " die
Standarten des Re

'
ichsverwefers und des Führers loch .

21 Schuß Salut der deutschen Kriegsflotte
donnerten über di « Wasser der Förde . Während die Be¬
satzungen Paradeaufstellung genommen hatten , fuhr die
Stationsjacht „ Nixe

" mit dem Reichsverweser und dem
Führer an Bord , an den im Hafen liegenden Kriegsschiffen
vorbei und nahm dann Kurs auf die Anlegebrücke der
Eermania -Werft .

Zehntausende verfolgten an beiden Ufern der Förde das
erhebende Geschehen , das Zeugnis ableat von der zwingen¬
den Stärke und Harmonie , die das nationalsozia¬
listisch « Deutschland mit der ungarischen Nation verbindet .

Taufrede Dr . Seyh - Jnquarts .

Anläßlich des Stapellaufes des neuen Kriegsschiffes hielt
Reichsstatthalter Dr . Seys - Jnquart folgende Rede :

Als im März dieses Jahres durch Ihren Entschluß und
durch den von Ihnen aufgerusenen einigen Willen der Nation
das tausendjährige Wollen des deutschen Volkes zur Wirklich¬
keit wurde und das größere Deutschland geschaffen war , be¬
schlossen Sie , dem heute vom Stapel laufenden Kreuzer einen
Namen aus der gesamtdeutschen Geschichte zu
geben . Ihre Wahl traf „ Prinz E u g e n "

.

Mein Führer , mit diesem Ramendes Reichsfeldmarschalls
rufen Sie jene deutsche Vergangenheit als Zeugen für das
Werk der Gegenwart auf , in der es Deutschland in seiner Ge¬
samtheit war , das den Vernichtung bedeutenden Ansturm des
Ostens gegen das Abendland endgültig abwehrte , zugleich aber
seine die christliche Kultur schützende Existenz gegen die An¬

griffe eines allerchristlichen Königs verteidigen mußte . Es
waren die gutgesinnten Staaten Mitteleuropas , die in richtiger
Erkenntnis ihrer unlösbaren Schicksalsgemeinschaft mit dem
Deutschen Reich gingen zum eigenen Wohl und zur Befreiung
der Donauoölker , auf daß diese in diesen Gemeinschaftskreis
eintreten konnten .

Fürstengeschlechter und Staaten wurden damals zum Werk¬

zeug des Schicksals ; doch durch ihre eigenen Interessen begrenzt
und solcher Art in immer neue innere und äußere Gegensätze
geworfen , gelang es ihnen nicht , aus bei Enge ihrerZielsetzung
das Werk zu vollenben ; ihre Bestimmung blieb , Wegbereiter
für die Zukunft zu sein . Das Volksdeutsche Reich , aufgebaut
auf den Willen jedes einzelnen Volksgenossen , eingewurzelt als
erste und heiligste Aufgabe in das Herz jedes Deutschen , zu¬
gleich Hort der Ehre , der Freiheit und des inneren und
äußeren Friedens der Nation , ist Ihre Tat , mein Führer , als
Einiger und Vollender des Reiches .
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wt . General Vuillemin ist ant Sonntagmittgg wie -
in Paris eingetroffen . Der deutsche Botschafter und

mehrere höhere französische Offiziere empfingen ihn auf dem
Flugplatz . In einem Telegramm an Generalfeld¬
marschall Hermann Göring sprach er seinen Dank für die
herzliche Gastfreundschaft und seine Bewunderung für
die Lei st ungen der deutschen Luftwaffe

'
aus .

Bor dem Verlässen der Reichshauptstadt äußerte er einem
Vertreter der „ Essener Nationalzeitung

"
gegenüber , daß er

es als eine große Ehre empfunden habe , vom Reichskanzler
Adolf Hitler empfangen worden zu sein . Die Stunden in
Karinhall seien für ihn eine unvergeßliche Erinnerung .
„ Wir "

, so sagte er , „ bewundern die Luftwaffe des Reiches

Mein Führer : Die Ostmark dankt Ihnen für
diese Wahl . Denn Prinz Eugen ist der Schlachtruf jenes
Österreich gewesen , das in voller Erfassung seiner gesamtdeut¬
schen Ausgabe damals Bannerträger des Reiches war und sein
Heldenzeitalter erlebte .

Der aus dem Hause Savoyen Entsprossene und in deutsches
Wesen eingegangene Feldherr und , Staatsmann war aber nicht
nur deutsches Schicksal , er war Wegbereiter bei
europäischen Mitte . Zu tiefst überzeugt von bei un -
trennbaien Schicksalsgemeinschaft bie | es Raumes , ahnte er bas
letbvolle Schicksal der Zerwürfnisse und versuchte die ordnenden
Linien für die gemeinsame Zukunft zu ziehen .

Wir sind in diesem Raume zusammengedrängt und müssen
uns , so wie einst zu Prinz Eugens Zeiten , ebenso der über¬
lebten Führungsansprüche älterer Staatsgebilde auf geistigem ,
wie politischem Gebiet erwehren , wie wir gleichzeitig die bas
Abendlanb mit Vernichtung bebrohenben Angriffe des Ostens
abzuwehren haben . Wir alle wollen , daß die Nationen dieses
Raumes ihr Schicksal eigenständig bestimmen und in gemein¬
samer Arbeit ihr Dasein gestalten in Ordnung des gegebenen
Lebensraumes und in gegenseitiger Achtung des
Volkstums .

Mit dem Namen des Reichsfeldmarschalls grüßen wir eine
Vergangenheit gemeinsamen Stolzes und grüßt uns die
Heldenzeit gemeinsamen nationalen Wollens .

Darum sind wir glücklich , daß gerade in dieser feierlichen
Stunde Seine Durchlaucht der Reichsverweser des Königreiches
Ungarn mit Ihrer Durchlaucht Frau vonHorthyin unserer
Mitte weilt .

Wir grüßen Seine Durchlaucht als den ruhmvollen
Flottenchefder k. u . k. österreichifch - ungarischen
Flotte , in der Schiffe mit dem Namen „ Prinz Eugen

"

ehrenvoll gekämpft haben .
Der Kreuzer gleite in sein Element , ein Symbol bef

Stärke , zugleich ein Hort bet Ehre unb bes Friedens , für all «,
die guten Willens sind .

ß Werktäglich nachmittags .
v Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Soun . u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
®etIina $ nt0 : B - rstn -Wumer - d -m .

wt . Prinz Eugen von Savoyen , auf dessen Namen
neue deutsche Kreuzer in Kiel getauft wurde , ist als

Feldherr berühmt geworden durch seine Siege Über die Türken
beim Entsätze Mens , in den Schlachten bei Zenta , Peter -
wardein und Belgrad um die Wende vom 17 . zum 18 . Jahr¬
hundert . Die Erinnerung an den österreichischen Feldmarschall
lebt besonders in dem bekannten Volksliede „ Prinz Eugen ,
der edle Ritter "

fort . 1703 übernahm er das Präsidium bes
Hofkriegsrates , war bis 1724 Statthalter der österreichischen
Niederlande unb erster Ratgeber des Kaisers . Seine Tatkraft
und sein politischer Scharfblick machten ihn zu einem bet her -
vorragenbsten Staatsmänner . In einer Zeit der politischen
unb kulturellen Abhängigkeit von Frankreich ist ber kriegs¬
erprobte Held jederzeit für ein beutsches Nationalbewußsein
unb seine Geltendmachung in ber europäischen Politik ein -
getreten . Die 200jährige Wieberkehr seines Todestages vor
2 Jahren bot bereits Gelegenheit seiner besonderen Verdienste
in dieser Hinsicht zu gedenken .
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Dor dem Bahnhof in Grog - Born schreitet der Führer in Begleitung des Oberbefehlshabers des Heeres , General¬
oberst von Brauchitsch ( links neben dem Führer ) , und des Oberbefehlshabers der Heeresgruppe 1 , Generaloberst
« m Rundstedt , die Front ab . ( Weltbild , K .)

Von Wien bis Kiel .

( Bon unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 22 . Aug . Di « neue Woche steht für uns t m
Zeichen des ungarischen Staatsbesuches . Be¬
reits am gestrigen Sonntag gestaltete sich die Ankunft des
ungarischen Reichsverwesers von Horthy und seiner Ge¬
mahlin inWien zu einer Kundgebung herzlicher
Freundschaft . Es war dabei von tiefer geschichtlicher
Bedeutung , daß gerade die an geschichtlichen Erinnerungen so
reiche Stadt Wien dem East des Führers , dem Waffengefähr¬
ten aus dem Weltkrieg und dem bewährten Freund Deutsch¬
lands den ersten Willkommensgru

'
g des Erogdeutschen Reiches

entbot . An die gemeinsame Geschichte des Landes Österreich
und des Königreiches Ungarn erinnerten Reichsstatthalter
Dr . Seyß - Jnquart , der im Namen des Führers den
hohen East auf dem Boden des Deutschen Reiches begrüßte .
Auf allen Stationen , die der Sonderzug auf dem Wege über
Linz , Passau und Regensburg nach Kiel , der Stätte des
ersten Zusammentreffens des Führers mit Admiral Horthy ,
passierte , wurden den ungarischen Gästen herzliche
Kundgebungen bereitet . Der heutige erste Besuchstag
ist ganz der Stadt Kiel und damit zugleich der jungen
Kriegsmarine des Dritten Reiches gewidmet , für die der
Stapellauf des von Frau Horthy getauften Kreuzers einen
neuen Schritt auf dem Wege des Aufbaues bedeutet . Es ist
der d r i t t e d e r s ch w e r e n K r c u z e r . Er gesellt sich den
Kreuzern „ Blücher

" und „ Admiral Hipper "
hinzu , die vor

einiger Zert vom Stapel liefen und ihrer Vollendung ent¬
gehengehen . Da in den Flottenvereinbarungen der Mächte
eine Baufeierpanse für solche schweren Kreuzer bis zum
Jahre 1942 vorgesehen ist , so ist der heute vom Stapel ge¬
laufen « Kreuzer auch d e r l e tz t e dieser Klaffe . Schon dieser
Stapellauf , der sich in Anwesenheit des größten Teiles der
deutschen Kriegsmarine vollzog und mehr dann noch das
großartige militärische Schauspiel am Nachmit¬
tag wird dem ungarischen Reichsvorweser , der ja selbst See¬
mann ist , zeigen , welche gewaltige Aufbauarbeit für die
deutsch « Flotte geleistet wurde seit der Führer im Jahre 1935
die Wehrfreiheit auch für die deutsche Marine gesichert und
im deutsch - englischen Flottenvertrag dann bekräftigt hat .

Dem Besuch der alten Kriegsmarinestadt Kiel folgt am
Dienstag eine Fahrt durch den Kaiser - Wilüelm - Kanal nach
Helgoland , von wo dann im Laufe der Nacht zum Mitt¬
woch die Fahrt nachHamburg erfolgt , das am Mittwoch¬
früh erreicht wird .

Inzwischen werden auch in der Reichshaupt st adt
die letzten Vorbereitungen getroffen , um die ungarischen
Gäste

'
würdig zu empfangen . Schon erheben sich am Lehrter

Bahnhof , an der Ost -West -Achse und Unter den Linden un¬
zählige schlanke Fahnenstangen , die die Embleme Ungarns
und Deutschlands tragen werden . Steht auch di « Aus¬
schmückung der Reichshauptstadt seit dem Muffolini - Desuch im
wesentlichen fest , so ist doch noch weiter an der Vervollkomm¬
nung dieses Schmuckes gearbeitet worden . Wenn die
ungarischen Gäste abends in Berlin einfahren sollten , so er¬
klärte der Gestalter des Festschmuckes , Reichsbühnenbildner
Professor Benno von Arent , einem Journalisten , „ wird
sich ihnen ein besonders großartiges Bild darbieten : Wenn
der Wagen des Reichsverwesers noch zehn Meter vom
Brandenburger Tor entfernt ist , werden die „ Linden " mit
einem Schlag in der ganzen Pracht der Pylonen , deren Licht -
ausstrahlung noch durch Scheinwerfer unterstützt wird , er¬
strahlen "

. Im übrigen legt man Wert darauf , die zahl¬
reichen und mächtigen Baustellen der Baugestaltung
Berlins nicht durch irgendwelchen Sonderschmuck zu ver¬
decken . Sie werden vielmehr den ungarischen Gästen zeigen ,
in welch großem Umfang in Berlin gearbeitet wird und so
den Eindruck von dem gewaltigen Aufbauwerk des National¬
sozialismus , das sich im ganzen Reich vollzieht , verstärken .

Spionage eines englischen Konsularbeamten .

Berlin , 20 . Aug . Der Leiter der Paßstelle am britischen

Generalkonsulat in Wien , Gaptain Thomas K e n d r i ck, ist

verhaftet worden , weil Beweise dafür vorliegen , daß er

Spionage getrieben hat . Der englische Botschafter , der über den

Fall Erkundigungen eingezogen hat , ist ersucht worden , dafür

Sorge zu tragen , daß Eaptain Kendrick innerhalb kürzester

Frist das Reichsgebiet verläßt .

Auf Einladung des Eeneralinspektors für das deutsche
Straßenwesen , Dr .- Jng . Todt , befinden sich zu : Zeit
26 englische Kraftfahrt - Schriftleit er auf einer
Deutschlandreise , die sie von Berlin Wer Dresden , Nürnberg ,
Heidelberg , Frankfurt a . M . nach Köln führen wird . Sie
werden dabei vor allem die deutschen Reichsautobahnen , ihre
Bauwerke und Baustellen besichtigen .

Die erste Begrüßung des ungarischen Reichsoerwesers auf deutschem Boden .
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Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart entbietet dem ungarischen Reichsverweser Admiral v . Horthy auf dem Wiener

Westbcchnhof den ersten Willkommensgruß des Eroßdeutschen Reiches . Neben dem Reichsverweser seine Gattin ,
hinter ihm der ungarisch « Gesandte Sztojay . ( Weltbild , KZ

Die Antwortnote Francos « nd ihr Echo .

wt . Die nationalspanische Regierung hat in

London eine Note überreichen lassen , in der sie

sich grundsätzlich zur Zurückziehung der ausländischen Frei¬
willigen aus Spanien bereiterklärt . Sie ist sogar gewillt , die

Zahl der sofort Zurückzuziehenden auf 10 000 zu erhöhen ,
vorausgesetzt , daß auf roter Seite entsprechende Maßnahmen
getroffen werden und daß die Garantie geschaffen wird , daß
niemand wieder nach Spanien zurückkehrt . Außerdem ver¬

langt Franco als Voraussetzung die Gewährung
der Kriegsrechte . Auf der anderen Seite bietet er

außerordentliche Zugeständnisse an , unter anderem die R e -

fpektierung zweier sicherer Häfen , in denen

Lebensmittel für die Roten ausgeschifft werden können . Be¬

dingung ist dabei natürlich , daß eine ausreichende Über¬

wachung geschaffen wird . In der Note wird der Anspruch auf
die Zuerkennung des Rechtes der Kriegführenden ausführ¬

lich begründet und praktische Vorschläge für die Zurück¬
ziehung der Freiwilligen gemacht . Grundlage für die

proportionelle Zurückziehung sei die Aufzählung der Frei¬
willigen auf beiden Seiten . Es wird darauf hingewiesen , daß
die Roten den Versuch machen , ihre Freiwilligen cis

Nationalspanier zu naturalisieren . Zudem seien diese in den

verschiedensten Kampfeinheiten zerstreut und schwer zu er¬

fassen . Welche Earatztie , fragt die Note , könne der Ausschuß

geben , daß eine Verheimlichung nicht erfolge und daß die

proportionelle Zurückziehung der Freiwilligen sich nicht als

ungleich und ^willkürlich herausstelle . Die nationale

Regierung regt deshalb an , daß auf beiden Seiten dis gleiche
Zahl ausländischer Freiwilliger zurückgezogen werden solle .
Im weiteren wird eine nachdrückliche Verstärkung der

Grenzkontrolle gefordert .

Die Londoner Montagspresse kritisiert in

langen Kommentaren die Antwort Francos . Der erste Ge¬
danke , so meint die „ Times "

, den man in London gehabt habe ,
sei der , daß ^ wenn diese Forderungen Francos letztes Wort

seien , der Nichteinmischungsausschuß in eine mißliche
L .Fge versetzt würde . Man erkennt auch in London

die Schwierigkeit der Auszählung der Freiwilligen an , glaubt

jedoch , daß sie zu überwinden sei . Das Angebot zweier Sicher¬
heitszonen wird begrüßt . Eine Einigung über die Forde¬
rungen Francos könne jedoch nur in längeren Besprechungen
erzielt werden .

Der dem Pariser Außenministerium nahestehende

„ Petit Parisien
"

schreibt kritisch , wenn Franco die verschiede¬
nen Vorbehalte weiterhin aufrecht erhalte , so würden sie
sicherlich ein schwieriges Hindernis für die Durchführung des

Freiwilligenplanes darstellen . Der „ Matin " meint , daß jetzt
verzweifelte Anstrengungen der Sowjets ein¬

setzen würden , um einen Abbruch der Verhandlungen vor dem

Nichteinmischungsausschuß zu erreichen . Das zugegebene Ziel
Moskaus sei , das Werk der Zerstörung fortzusetzen und

Europa und die Welt in einen Krieg hineinzureißen .

Moskau und die belgischen Manöver .

wt . Beim Bekanntwerden de : belgischen Manöver¬

pläne war bereits von den linksorientierten belgischen
Parteien Sturm dagegen gelaufen worden , daß die dies¬

jährigen militärischen Übungen in den Ardennen , also an
der

'
französischen Grenze stattfinden sollten . Das

Militärkommando hat sich jedoch von seinen Absichten , die der

von S p a a k verkündeten und vom König unterstützten
unbedingten Neutralität entsprechen , nicht ab¬

bringen lassen . Die Manöver wurden durchgeführt . Die

Kommunisten behaupteten , sie seien gegen Frankreich
gerichtet und veranstalteten in Lüttich eine Protestver -

sammlung . Trotz des Demonstrationsverbotes , fanden sich
etwa 500 kommunistische Demonstranten zusammen , die Ab¬

zeichen mit der französischen Trikolore trugen , französische

Fahnen entfalteten und mit geballter Faust die Marseillaise
sangen . Die Furcht Moskaus , daß Belgien einen Beitrag

zum Frieden Europas leisten könnte , kommt durch diese
Kundgebung deutlich genug zum Ausdruck . Die Polizei schritt
jedoch sofort ein , beschlagnahmte mehrere Fahnen und zer¬
streute die Demonstranten , unter denen sich kommunistische
Abgeordnete befanden .

Der Führer bei den Panzern in Groh - Born .

Neustettin , 21 . Aug . Die Truppenübungen des II . Armee¬

korps wurden am Samstag wiederum in Anwesenheit des

Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht , Adolf
Hitler , auf dem Truppenübungsplatz Groß -Born mit einer

Gefechtsü .bung mit Panzern beendet . Während der

Übung , die den Angriff eines Infanterie - Regiments zu¬
sammen mit einem Panzer -Regiment unter gleichzeitigem Ein¬

satz gegen den abwehrenden Feind zeigte , hielt sich der Führer
bei den verschiedenen Truppenteilen und Stäben auf und

verfolgte den Ablauf des Gefechts von mehreren Stand¬

punkten aus .

Das wellige Vorgelände vor den beherrschenden Höhen
bot gute Möglichkeiten für den Einbau der Abwehrstellung .
Nach der Aufklärung durch Flieger , Spähwagen und Späh¬
trupps begann der Angreifer mit einer wirksamen Artillerie¬

vorbereitung und stieß dann zum Angriff vor , der von den

gut getarnten roten Widerstandsnestern zum Stoppen gebracht
werden konnte . Unter dem Schutz einer Nebelwand setzte
dann der Angreifer das erste Treffen seiner Panzerwagen ein ,
die unter geschickter Ausnutzung des Geländes in die feind¬
liche Artilleriestellung vorzudringen versuchten , während die

zweite Welle , die in geringem Abstand folgte , die einzelnen
MG -Nester niederkämpfte . Mit der dritten Welle gleich ging
die Infanterie des Angreifers vor , die sich aber erst auf den

Höhenzügen festsetzen konnte , nachdem die Waldränder von
den ME .- Stellungen des Gegners gesäubert waren , die das

ganze Gelände mit einem wirksamen Flankenfeuer über -

strichen . Die einzelnen Phasen des prächtigen militärischen
Schauspiels waren von den Höhen aus gut zu beobachten , vor
allem der überraschende Einsatz der Panzerwagen . Das

Signal „ Das Ganze Halt !" beendete die Übung , di - unter

günstigen äußeren Umständen einen guten Eindruck von dem

hohen Ausbildungsstand aller Beteiligten ver¬
mittelt « .

Am Schluß der Gefechtsübung wohnte der Führer der Be¬

sprechung bei , di « durch den Kommandierenden General des
II . AK . unter dem Oberbefehlshaber des Heeres abgehalten
wurde . Dann verließ er durch das Spalier der Soldaten , die ,
soweit sie nicht an den Übungen beteiligt waren , auch bei der

Hinfahrt an den Straßen aufmarschiert waren , den Truppen¬
übungsplatz .
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Ein neues System des Welthandels

tfofcr ans
,
gesagt In Verbindunl

Feierliche Beisetzung des slowakischen Freiheitskämpfers
in

len

>ert werden .
■die kürzlich

Sowjetanleihe
bei der bürgerlichen
Intelligenz .

Kz . Die rote Luftwaffe ist
stets Moskaus Prunk - und Schar¬
stück gewesen . Sie wurde H e r r i o t ,
den französischen und tschechischen Offi -

Daladiers Ehrenerklärung
der Arbeit .

Der F ü h r e r hat heute seinem langjährigen Adjutanten ,
^ -Gruppenführer Julius Schaub , zu seinem 40 . Geburtstag
persönlich die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

mit der Deutschen Ostmeffe wird in

schau des Reichsnährstandes

Reichswirtschaftsminister Funk über unsere
Wirtschaftspolitik .

Auf der 2 6 . Deutschen Ostmesse in Königs¬
berg , die am Sonntag eröffnet wurde , und auf der
13 ausländische Staaten vertreten sind , nahm Reichswirt¬
schaftsminister Funk das Wort zu verschiedenen Fragen des
Wirtschaftslebens . Wenn er bei der vorjährigen Ostmeffe das
Wort : „es geht aufwärts

"
gesprochen habe , so habe stch in der

Tat die deutsche Wirtschaft im Ablauf der vergangenen
Jahreszeit auf allen Gebieten kraftvoll weiter entwickelt . Die
industrrelle Erzeugung hat in der Liste der Welterzeugung
Deutschland an die zweite Stelle hinter die USA . gebracht ,
und nach den Vereinigten Staaten und England nimmt

Deutschland die dritte Stellung im Welthandel ein . Die neuen

deutschen Roh - und Werkstoffe , im Vorjahre auf der Ostmeffe
noch im Stadium der ersten Entwicklungsstufe gezeigt , sind
heute schon in den verschiedensten Fertigfabrikaten enthalten ,
die auf der Messe zu sehen sind . Der Vierjahresplan gibt
unserer Wirtschaftspolitik Inhalt und Richtung . Die organi¬
satorische Einheit zwischen der Führung des Bierjahresplans
und der Führung der staatlichen Wirtschaftspolitik hat die

Durchführung der großen Aufgaben und Planungen in

unserem Wirtschaftsleben wesentlich gefördert .

Neben den Fortschritten der industriellen Erzeugung
werden auf der Ostmesse auch die handelspolitischen Erfolge

Königsberg eine Ö fische . . . ____ . . ,
durchgeführt , die durch Reschsminister DarrS eröffnet
wurde . Er führte u . a . aus , daß die Landwirtschaft das wirt¬

schaftliche Rückgrat Ostpreußens bildet . Durch die großzügige
Ostschau des Reichsnährstandes sollte vor dem ganzen Reich
einmal mit Nachdruck untenstrichen werden , daß das ost¬
preußische Landvolk für das ganze unentbehrlich und in vieler
Hinsicht als vorbildlich anzusehen ist . Dies gilt sowohl in
blutsmäßiger als auch in ernährungswirtschaftlicher Hin¬
sicht . Der Reichsbauernführer dankte dem ostpreußischen Land¬
volk und der gesamten ostpreußischen Landwirtschaft für ihre
bisher geleistete Arbeit , wobei er noch bemerkte , daß es
gerade in Ostpreußen unter den schwierigsten Verhältnissen ,
bei der Kürze der Vegetationsperiode nicht immer leicht sei ,
eine gute Ernte zu erstellen . Aus diesem Grunde sei die
Leistung der ostpreußischen Landwirtschaft besonders an¬
zuerkennen .

Am Samstag wurde in München in Anwesenheit des
Stellvertreters des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , die
Leiche des ^ -Oberführers Major a . D . Walter Burg¬
hardt im Münchener Krematorium am Ostfriedhof bestattet .
Der Stellvertreter des Führers , in dessen Stab Burghardt
an führender Stelle tätig war , legte am Sarge einen Kranz
nieder .

Kz . Dre Arbeit irgendwie als Last zu empfrnden .
haben wir als wesentliches Merkmal marxistischer
Denkungsart kennengelernt . Die Verkürzung der
Arbeitszeit und die Einführung der 40 - Stundenwoche war
deshalb auch eine der ersten Maßnahmen , die die Volks -
frontregrerung dur ‘ " 1 n - ---- — - ’ *-L

wenig stolz darauf .
Frank :

......

wt . Unter Anteilnahme des gesamten slowakische !
Volkes wurde am Sonntag der Führer der autonomistischei
Bewegung Pater Hlinka zu Grabe getragen . Die Feier¬
lichkeiten begannen am Vormittag mit einer Trauersitzung
der Stadtvertretung von Rosenberg , in der der Bürger¬
meister die Verdienste Hlinkas würdigte . Um 10 Uhr las
der Bischof des Zipfers Kapitels unter großer
geistlicher Assistenz die Trauermeffe , der sich die Einsegnung
des Leichnams anschloß . Unter den Trauergästen bemerkte
man eine polnische Abordnung mit Minister
Pap4 und dem polnischen Militärattache an der Spitze ,
eine Abordnung der Sudetendeutschen Partei , der Ungari¬
schen Partei und des polnischen Parlaments . Der Präsident
der tschecho - slowakischen Republik ließ sich durch General
Elias vertreten . Etwa 150000 Slowaken

Roosevelt fühlt sich mißverstanden .

New York , 21 . Aug . Auf seinem Landsitz Hydepark wurde
der Präsident der Vereinigten Staaten von zahlreichen
Journalisten über die Bedeutung seiner Rede in Kingston
( Ontario ) befragt . Roosevelt gab zu verstehen , daß er mit
der Auslegung und Kommentierung seiner Rede in der
amerikanischen Preffe durchaus nicht einverstanden sei . Der
Satz , in dem er die Monroe - Doktrin erwähnt hab « , sei völlig
mißverstanden worden . Von einer Ausdehnung der Doktrin
aus Kanada könne nicht die Rede lein , denn Präsident
Monroe habe bei der Formulierung der Doktrin im Jahre
1823 selbstverständlich Kanada in den Kreis der amerika -
nischen Staaten miteinbezogen .

frontregierung durchführte . Und Leon Blum war nicht
wenig stolz darauf . Ein Experiment , dessen Auswirkungen
Frankreich inzwischen zur Genüg « kennengelernt hat . Die
von der Volksfront erhoffte Erhöhung des Lebensstandards
ist nicht eingetreten . Vielmehr ging das nationale
Einkommen , das 1914 38 Eoldmilliarden betrug und
im Jahre 1931 auf 49 gestiegen war , 1937 auf 22 Eold¬
milliarden zurück . Eine Feststellung , die nicht von einem
unverantwortlichen Statistiker gemacht worden ist . sondern
von Daladier in seiner gestrigen Rundfunkrede verkündet
wurde , also von einem Mann , der es wissen muß . Die
Illusion von dem geringeren Arbeits¬
pensum und dem besseren Leben ist somit
restlos verflogen . Was man in Frankreich schon
langst , emgesehen hat . aber bisher mit einem Blick auf die
Volksfront kaum auszusprechen wagte , hat Daladier zur
Forderung erhoben : Es muß mehr gearbeitet
g > erden ! Er stieß dabei auf Verständnis . Das zeigt die
Pariser Morgenpresse , die sich zwar meist noch eigener
Kommentare enthält , aber doch in den Überschriften ihre
vorbehaltlose Zustimmung zum Ausdruck bringt . Nur das
Organ Leon Blums , der „ Populaire

"
. spricht von einer

„ überraschenden und beunruhigenden " An¬
sprache und reitet bereits eine Attacke für die 40 - Stunden -
woche . Das Gesetz über die Verkürzung der Arbeitszeit
könne nur durch ein neues Gesetz annuliert werden . In dem
derzeitigen Parlament , das weiß wohl auch Daladier , wird
das schwerlich zu erreichen sein . Für die marxistischen
Parteien handelt es sich hier um eine Prestigefrage . Wenn
die Rede auch vorerst kaum eine praktische Änderung herbei -
ftlhren wird , so zeigt sie doch , daß das Jdeen - Gebäude der
Volksfront sich in einem unaufhaltsamen Zersetzungsprozeß
befindet .

sichtbar , die wir in letzter Zeft aufweisen können . Bei den
Handelsabkommen konnte ohne Ausnahme das Handels¬
volumen erhöht , zum Teil sogar wesentlich gesteim
Damit widerlegte Reichswirtschaftsminister Funk
von dem amerikanischen Staatssekretär Hüll zum Ausdruck
gebrachte Meinung , daß die deutschen Methoden nicht zu einer
Vermehrung , sondern zu einer Verminderung des Warenaus¬
tausches führen . Deutschland ist entschlossen , seine Handels¬
politik auf dem Wege , den uns die Not gewiesen hat , weiter¬
zuführen und dieser Weg wird zu einem neuen System
des Welthandels führen , das nicht mehr beruht auf
internationalen Abhängigkeiten , sondern auf der Kraft der
nationalen Wirtschaftsenergien , ein System , das das nationale
Wirtschaftsleben und damit di « Grundlage der materiellen

Daladier bediente sich , um den Franzosen die Mehrarbeit
schmackhaft zu machen , des bewährten Mittels , die außen -
volrnsche Gefährdung Frankreichs berauszustellen . Wenn
er auch betonte , daß er nicht an die Unabwendbarkeit eines
Krieges glaube , so ließ er doch die Gefahren für den Frieden
deutlich durchblicken . Der Friede werde aber nicht nur von
einer starken Wehrmacht gesichert , sondern „ mindestens
ebensosehr durch die täglichen Anstrengungen an allen
Arbeitsplätzen "

. Man müsse in den Fabriken , die
für die Landesverteidigung nötig seien ,
mehr als 40 Stunden arbeiten . Frankreich könne
keine Zeit mehr durch Meinungsverschiedenheiten verlieren ,
die seine Zukunft in Frage stellten . Für die Verteidigung
und Sicherheit Frankreichs sei eine energische Gesundung
notwendig , die im Vertrauen und in der Ordnung verankert
sein müssen . Eine Währungs - und Finanzkrise g e -
fahndete die Zusammenarbeit der großen
Demokratien , ein Argument , das zweifellos für die
Linkskreise bestimmt ist .

Der Streik in Marseille bildet zu dieser Rede
eine wenig erfreuliche Begleitmusik . Nach dem Beschluß der
Gewerkschaften wird Nachtarbeit ausgeführt , aber nur bei
Dampfern , die Waffen und Munition für Rotspanien an
Bord haben . Lebensmittel und sonstige Waren für Frank¬
reich müssen auch weiterin die Soldaten eines Senegal¬
bataillons aus - und umladen . Und Marine - Soldaten müssen
die großen Kräne bedienen . Inzwischen hat sich auch die
Stimmung im nordfranzösischen Kohlengebiet verschärft . Die
Gewerkschaftsvertreter drohen mit dem Streik von 25 000
Arbeitern für den Fall , daß die geforderten Lohnerhöhungen
ins zum 15 . September nicht bewilligt sein sollten . Daladier .
) ef für die näckssten Tage eine Präzisierung seiner in der
Kede zum Ausdruck gekommenen Forderungen angekündigt
hat , wird , wie die Streikmeldungen zeigen , noch einige
Schwierigkeiten zu überwinden haben , bis er die von
marxistischen Phrasen betörten Franzosen wieder in ein ge¬
sundes Verhältnis der Arbeit zurückbringen kann .

Keine weiteren Steuererhöhungen
Berlin , 21 . Aug . Die durch Staatssekretär Reinhardt

herausgegebene „ Deutsche Steuerzeitung
" vom 20 . August ,

Nr . 34 , nimmt zu den Gerüchten über Steuererhöhungen Stel¬
lung wie folgt :

Durch Gesetz vom 25 . Juli 1938 ist die Körper¬
schaftssteuer erhöht werden . Die Erhöhung stellr eine
gewisse Angleichung an den Tarif der Einkommensteuer dar .
Dieser reicht für verheiratete natürliche Personen bis zu
40 o . H . und für unverheiratete natürliche Personen bis zu
50 v . H . des Einkommens . Die Körperschaftssteuer betrug
bisher nur 30 v . H . Daraus ergab sich für die Kapital¬
gesellschaften mit großen Gewinnen ein Vorteil .
Dieser bestand darin , daß der nicht zur Ausschüttung ge¬
kommene Gewinn zunächst nur mit 30 o . H . von der Körper¬
schaftssteuer erfaßt wurde , bei Personengesellschaften und
Einzelunternehmern jedoch der Gewinn ohne Rücksicht auf
seine Verwendung mit bis zu 40 oder 50 v . H . von der Ein¬
kommensteuer erfaßt wird . Der steuerliche Vorteil der Kapi -
takgesellschaften gegenüber den Personengesellschaften und
Einzelunternehmern wurde umso größer , je stärker die Kon¬
junktur anstieg und infolgedessen auch die Gewinne größer
wurden . Es wurde bereits durch manche Personengesellschaft
die Umwandlung in eine Kapitalgesellschaft erwogen . Eine

solche Entwicklung würde jedoch nicht mit den Grundsätzen
nationalsozialistischer Wirtschaftsauffassuna in Einklang zu
bringen sein . Es war deshalb höchste Zeit , daß durch Er¬
höhung der Körperschaftssteuer die steuerliche Gleichmäßigkeit
hergeftellt wurde .

Es haben sich nun verschiedene Fachzeitschriften bewogen
gefühlt , Erwägungen über die Erhöhung auch der Einkommen¬
steuer anzustellen . Auch Tageszeitungen haben geglaubt , eine
Erhöhung der Einkommensteuer vermuten und ihre Ver¬
mutungen zu Papier bringen zu sollen . Schließlich ist es auch
an der Börse zu Gerüchten über weitere Steuererhöhungen
gekommen .

Dazu ist in aller Eindeutigkeit zu sagen : Eine Er¬
höhung der Einkommensteuer wird im Reichs¬
finanzministerium weder erwogen noch für erfor¬
derlich gehalten . Alle Erwägungen und Vermutungen
über Steuererhöhungen müssen unterbleiben . Das deutsche
Volk muß vor unsinnigen Gerüchten bewahrt bleiben .

führen . Als sich unter lautem Weinen der Sarg Hlinkas in
die Erde senkte , flammten auf den Bergen die Feuer
auf und gaben Kunde , daß der größte und kämpferischste Sohn
der Slowakei seine ewige Ruhe gefunden hat .

ÜberlOOOBeileidstelegrammeausPolen
waren in Rosenberg eingetroffen . 15 0 0 0 Polen , die an
dem Begräbnis teilnehmen wollten , wurde die Einreise ver¬
weigert . Der Bürgermeister von Rosenberg erhob darauf¬
hin in Prag Protest . Auch Konrad Henlein hatte ein Bei¬
leidstelegramm gesandt . Der slowakische Abgeordnete Sidor
erklärte , Pater Hlinka habe kein politisches Testament , aber
eine Reihe von Verfügungen hinterlassen , die sowohl das
Programm und die Führung der Partei , als auch Richtlinien
für ihr Organ , den „ Slowak "

, Betrafen . Sidor wies gegen¬
über dem Vertreter der polnischen TelegraphenaMntur
darauf hin , daß die Frage der n e u e n L e i t u n g der Partei
noch nicht entschieden sei . Er unterstrich mit Nachdruck , daß
die Slowaken jetzt zu einem Kampf mit radikalen
Methoden entschlossen seien . Angesichts der kurz¬
sichtigen Politik der Prager Regierung , die alle Minderheiten
zu einer oppositionellen Haltung zwinge , sei die S ch a f s u n g
einer gemeinsamen Front zum Kampf um die ge¬
meinsamen Rechte der nationalen Minderheiten nicht ausae -
schloffen .

Existenz der Nation sichert und stärkt und dabei einen
gesunden und beständigen Güteraustausch im Welthandel
gewährleistet . Wir bauen unsere Handelsbeziehungen auf den

durch die Natur gegebenen Produktionsgrundlagen der ein¬
zelnen Länder auf . Wir sind jetzt dabei , die Möglichkeiten
für eine Erweiterung der zweiseitigen durch mehrseitige Ab¬
kommen zu prüfen , um auf diese Weise innerhalb unseres
Systems erweiterte Austauschmöglichkeiten zu schaffen .
Deutschland ist durch seinen starken und noch ständig wachsen¬
den inneren Markt in der Lage , das Volumen seines Außen¬
handels auf dieser sicheren Basis zu erweitern . Hierdurch gibt
es auch seinen Handelspartnern die Möglichkeiten , ihrerseits
eine stabile Wirtschaft aufzurichten , um ihre Produktion von
den Schwankungen des Weltmarktes und der ausländischen
Währungen weitgehend unabhängig zu machen .

Reichswirtschaftsminister Funk behandelte sodann das

Problem der politischen Kredite , also Kredite , die

nicht auf wirtschaftlicher Grundlage basieren . Er stellte die

Frage : Was nützt einem Rohstoffland ein Auslandskredit ,
wenn damit nicht gleichzeitig die Möglichkeit für einen Absatz
der Rohprodukte erschloffen wird ? Politische Kredite machen
die Völker unfrei und lenken die Wirtschaft in unnatürliche
Bahnen . Wir haben weder „ silberne

"
noch „ goldene Kugeln

"

um damit Politik machen zu können , aber unsere politischen
Kräfte , die uns wieder zu einem Machtfaktor in der Welt

gemacht haben , haben auch starke neue wirtschaftliche Kräfte

ausgelöst . Die Länder , mit denen uns enge wirtschaftliche
Beziehungen verbinden , ziehen auch ihrerseits Nutzen aus

unserem Wirtschaftsaufschwung . Die Deutsche Ostmeffe 1938

stellt sowohl in der Beteiligung des Auslandes wie auch in

den Ausstellerzahlen selbst einen neuen Rekord auf und

bestätigt damit aufs neue ihre Bedeutung für das deutsche
Wirtschaftsleben .

Auf die jüngsten Entwicklungen an der Vör s e über¬

gehend , erklärte der Reichswirtschaftsminister , daß dies alles

für das deutsche Volk keine Sorgen sind . Es wird sich wohl
niemand einer Täuschung darüber hingeben , daß unsere

Staatsführung allen , auch den kleinsten Störungsversuchen
unserer Aufbauarbeit , und sei es auch nur durch Erliegen
einer Angstpsychose unnachsichtlich Begegnet . Leider werden

ja die Dummen nie alle und in diesem Falle sind die Leute ,
die ihre Anleihen und Aktien verkaufen , um stch Geld in den

Strumpf zu stecken , wirklich sehr dumm .
Die Sorge unserer Wirtschaftsführung Besteht nur darin ,

wie die Arbeit am besten verteilt wird und wie die Arbeit

so rationell wie nur möglich geleistet wird , um all die großen

Aufgaben erfüllen zu können , die der unaufhaltsam weiter -

gehende Aufschwung unseres wirtschaftlichen Lebens täglich

aufs neue uns stellt . Hier haben die internationalen deutschen
Messen ebenfalls eine Aufgabe zu erfüllen , nämlich das
Ausland von den Fortschritten unserer Arbeit zu überzeugen
und zum vermehrten gegenseitigen Güteraustausch zum
beiderseitigen Nutzen beizutragen .

$ arr6 dankt dem ostpreußischen Landvolk .

Zweierlei Rassenpolitik .

Kz . In Italien bleibt man , nicht lange bei der

theoretischen Erörterung der Rassenftage stehen . Man geht
an ihre praktische Lösung heran . Wie aus Rom bekannt wird ,
ist im Mutterland und in den überseeischen Besitzungen eine

genaue Zählung d e r Juden angekündigt morben .
In den Formularen , die hierzu zur Verteilung kamen , muß
die ursprüngliche Religion und ein evtl . Elaubensübertritt

angegeben werden . Eine Verschleierung ist dadurch unmöglich
gemacht und eine erste Zählung auf Grund der blutsmäßigen
Zugehörigkeit gesichert . In der Presse ruht das Rasseproblem
nicht mehr . „ Eiornale d ' Jtalia "

weist - darauf hin , daß Misch¬
ehen zwischen Farbigen und Italienern in den Kolonien unter
allen Umständen unterbunden werden müssen . Eine Bastardi¬
sierung würde die italienische Kultur und das Imperium be¬

drohen . Damit wird ein Grundsatz umrissen , der für alle
autoritär regierten und völkisch erwachten Staaten funda¬
mental ist . Eine soeben aus Washington eingelaufene Mel¬

dung zeigt dagegen die destruktiven Tendenzen des
Kommunismus an einem krassen Fall . Eine junge
Schauspielerin am New Parker Bundestheater wurde von
einem Neger , der ebenfalls dort angestellt ist , belästigt . Als

sie sich dagegen verwahrte und den Vorfall dem Direktor des

Theaters meldete , fand sie bei ihm keinen Schutz . Der Direktor

zeigte sich überrascht und wies darauf hin . daß nach den Ver¬

fassungsgrundsätzen die Neger mit den Weißen auf gleicher
Stufe stunden . Mehrere weibliche Mitglieder der kommu¬

nistisch geleiteten Gewerkschaft pflichteten ihm bei und äußer¬
ten , daß gegen eine Rassenmischung nichts einzuwenden sei .
Der Kommunismus , das steht außer Zweifel , hat vielmehr
das größte Interesse art einem Rassenchaos , denn nur völ¬

kisch instinktlos gewordene Elemente sind
seinen Ideen zugänglich . Ein Beweis mehr für die

Richtigkeit der von Deutschland und Italien oc dämpften
Rassentheorie , die sich , wie auch bas ungarische Beispiel wieder

zeigt , immer weiter durchsetzt .

nahmen an der Beerdigung teil . Am Grab « er¬
griff auch Ministerpräsident Hodscha das Wort . Er
äußerte , der Tod Hlinkas verpflichte die Slowaken „ treu zur
Republik zu stehen "

. Der Stellvertreter des Verschiedenen
in der autonomistischen Partei wies daraufhin , daß Hlinka
durch die Parteigründung für die Verwirklichung der
slowakischen Forderungen innerhalb der Tschecho - Slöwakei
gekämpft habe . Die Partei , das Lebenswerk Hlinkas , stehe
fest und werde als seine Vertreterin den Kampf zu Ende

zieren mit viel Pomp und Stolz vorge¬
führt .

'
In den Reden Woroschilows und der Sowjetpolitiker

erhielt sie , wenn es sich um Drohungen gegen Deutschland ,
Italien und Japan handelte , einen Ehrenplatz . Inzwischen
scheinen den Männern im Kreml doch einige Bedenken oufge -
ftiegen zu sein . Die Berichte aus Spanien lauten beängstigend .
Die Zahl der abgeschoffenen roten Kampfflugzeuge steigt täg¬
lich und auch die Verluste , die die Chinesen in den Sowjet -
Typen zu verzeichnen hoben , geben zum Nachdenken Anlaß .
Wie polnische Blätter berichten , glaubt man im Kreml , daß
die Mißerfolge auf gewisse technische Mängel zu¬
rückzuführen seien , auf einen Rückstand gegenüber Neuerungen
in anderen Staaten . Die Sowjetbonzen scheinen nun auf eine
ganz ausgefallene Idee gekommen zu fein . Man will
Lindberg h , der sich zur Zeit in der Sowjetunion aufhält ,
kapern , und soll ihm der Vorschlag gemacht werden , das Amt
eines Beraters Bei der Konstruktion neuer
Sowjetflugtypen zu übernehmen . Eine Anleihe also
bei der bürgerlichen Intelligenz , auf die man anscheinend doch
nicht ganz verzichten kann . Die gleichmacherischen Tendenzen
des Moskauer Kommunismus scheint der Entwicklung einer
eigenen Intelligenz wenig zuträglich zu sein . Es ist aber mehr
als fraglich , ob es dem kühnen Ozeanbezwinger Lindbergh nach
dem „ Ruhm

"
gelüftet , Berater der roten Luftwaffe zu werden .
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einmal anders gesehenBomben und Raketen

Feuchtes Feuerwerk , aber doch sehr schön .

Die Veranstaltung der Kurverwaltung mn Samstag¬
abend hatte wieder unter der Ungunst der Witterung zu
leiden . Bis zum Svätnachmittag hatte die Sonne am
Himmel einen regenfreien Sommerabend , verheißen , aber
dann fielen die ersten Regentropfen, , die nm zu einem
heftigen Dauerregen verstärkten , so das das Abbrennen des
Feuerwerks in Frage gestellt war . Der erste Teil des
Konzertes fand deshalb auch im großen Saale statt , was
den Eesangsvorträgen des Schubert b u n des nur zum
Vorteil gereichen konnte . Unter der Leitung von Lhor -

meister Wilh . Körppen erklangen u a . die Waldchore ,
der „ Läger aus Kurvfalz " und die Rhernlreder besonders

Eine schwere Bombe mit 17sacher Verwandlung wird

eingebaut . ( 2 Photos : Elvert , K .)

schweren Bomben entzündet , dann heißt es schleunigst hinter
dem nächsten Baum Deckung suchen . Denn wer lange Zeit
mit der Zusammenstellung und der Anfertigung dieser ge¬
waltigen Feuerwerkskörver zu tun hat , hat Respekt vor

einem solchen Ding . Nachdem dre Veranstaltung zur Freud¬
aller Zuschauer sich vrogrammützig abgewickelt hatte , wur¬

den die bengalischen Feuer entzündet die . den Park m einen
Märchenbain verwandelten , der immer wieder das Entzücken
des Beschauers fand . Die Arbeiter, , die das Zauberwerk
vollbracht haben , begannen sofort wieder mit dem Abbau

der für das Feuerwerk notwendigen Aufbauten . Sre haben
vielen Gästen mit ihrer Arbeit , eine Freude bereitet, , dre

leider nur ganz selten dre Würdigung findet , die diesen
Männern hinter den Kulissen des Feuerwerks zukon ^ nen

sollte . v .

Hinter den Kulissen .

Gartenfeste der Kurverwaltung , die . mit einem Feuet -

met ! verbunden sind , üben immer wieder eine große ^̂
An¬

ziehungskraft auf unsere Gaste aus . Wenn auch die vyro -

technischen Leistungen begeisterte Anerkennung lniüen , lo tu

es doch meistens so , daß sich bie Zuschauer wenig Gedanken
darüber machen , mit welcher Muhe ein MAes ^ 161 ^ 6011 -

sviel vorbereitet und aufgebaut werden muß . Wir haben

am Samstag einen Blick hinter die Kulissen getan und ge¬

bärt daß zum Abbrennen eines Feuerwerks , das meist nur

eine ganz knapve Zeit in Anspruch nimmt , dre Vorarbeiten

schon etwa 14 Tage vorher ausgenommen werden . Da gilt

es denn immer wieder neue . Effekte zu ersinnen und

zusammenzustellen . Die Leuchtbilder , du : auf bem Weiher

an uns vorüberzrehen , müssen häutig dem Charakter einer

besonderen Veranstaltung angepaßt werden und ennner neue

Motive kommen zur Freude der Zuschauer zur Durchführung .

Sind nun die Bomben . Raketen . Leuchtfeuer ulw . tn den

Werkstätten der seit dem Jahre 1864 tn Wiesbaden bestehen¬

den Feuerwerkfabrik , die die Kurbausfeuerwerke durchfuhrt ,

fertiggestellt , dann heißt es am Tage der Veranstaltung selbst

an Ort und Stelle die Vorbereitungen zu . treffen . Aut

Flößen werden an Gerüsten die Einzelnen Telle der Bilder

angebracht , die Rahmen mit den schweren Leuchtraketen auf¬

gestellt und die Eisenbehalter , aus denen dre schweren

Bomben gen Himmel geschickt werden , montiert . Diese Vor -

bereitungsarbciten — davon konnten wir uns am Samstag -

nachmittag überzeugen — erfordern die öanzeuno
EeMcklichkeit der fachmännisch geschulten Arbeitskräfte des

Unternehmens . Und wenn dann alles umsebaut ist . dann

gebt der Blick hinauf zum Himmel und bie bange Frage
taucht auf , ob diese ganze Arbeit denn nun auch tatsächlich

ihren Lohn findet . Am Samstag war es so , daß nachdem dre

Aufbauarbeiten beendet waren , der Murmel lerne Schleusen

öffnete und erst gegen 9 Uhr dann doch einsichtig genug war ,

für einige Zeit den Regen abzuschalten . Mll Decken ver¬

hüllt harrten die Feuerwerkskörver ihrer Bestimmung . Die

Feuchtigkeit hatte sich zwar über den Kurpark gelagert , aber

die Vorsichtsmaßnahmen waren doch so wirksam , daß ste der

Wirkung der Feuerwerkskörver nur wenig anhaben konnten .
Wirend über dem Weiher die Klänge des Chores und

der Kapelle erklangen , wurde der Kurgarten noch emmal

überprüft , daß sich kern Unbefugter aus nächster Rahe das

Abbrennen des Feuerwerks ansteht . Das konnte sonst unter

Umständen unangenehme Folgen Tut dre allzu Renate tigen

haben . Auch der Schreiber zog es vor . nachdem die Lichter

im Kurgarten erloschen , sich tiefes Duntol über den Park

gelegt batte und die erste Rakete . zischend zum Hlmmel

hinaufstieg , sich in Sicherheit zu bringen, . Auf alle Falle ,
besser ist besser , denn ein herabsallendes Fünkchen bat immer

noch soviel Kraft , in den schönsten Regenmantel eine kleine

„ Verzierung " zu brennen . Sem . Beobachtungsposten ge¬

stattete ihm ausgezeichnete Sicht über die ganze Anlage .

Programmäßig , ohne Pause . ,muß das Feuerwerk abgebrannt
werden . Jeder der Hilfskräfte , ore über den ganzen Garten

verteilt find , hat einen genauen Plan , nach dem sich lern

Einsatz richtet . Unachtsamkeit kann die schönsten Effekte zu¬

nichte machen . Aber es klappt alles ausgezeichnet , Dre

Raketen steigen , die schweren Mörser dröhnen und nach ihrer
Entfaltung erstrahlt der Garten in phantastischen Licht¬

effekten . Die Männerz eilen hm und her . Ist eine der

Aus dem Floß wird das Gerippe für das Leuchtbild

„ Sine Nacht in Venedig " aufgebaut .

klangschön und tonrein . Das Orchester , unter Leitung von
Kapellmeister Ernst Schal ck , brachte vor allem die herr¬
liche „ Freischütz

" - Ouvertüre zu vollendeter Wirkung . Nach¬
dem sich das Wetter so weit gebessert hatte , daß etn Aufent¬
halt im Freien möglich war , siedelte man in den Garten
über , wo das abwechslungsreiche Programm zu Ende ge¬
bracht wurde . Die Sänger konnten sich auch hier des leb¬
haften Beifalls der zahlreichen Zuhörer erfreuen .

Die Freunde des Feuerwerks kamen aber auch noch auf
ihre Kosten . Die lange Front des Kurhausweihers war wie
immer von dichten Reihen der Schaulustigen besetzt und
nach den ersten Raketenschüssen eilten noch viele herbei . Die
starke Rauchentwicklung , die durch das Feuchtwerden der
Feuerwerkskörver verursacht wurde verstärkte eher die
Wirkung als daß sie ihr geschadet hatte . Die dichten ,
schweren Wolken , die nur langsam abzogen , wurden von den
heulenden Raketen auseinandergerissen und tn den ver¬
schiedensten Farbtönen vhantastisch erleuchtet . Freudigen Bei¬
fall fand dann die Fahrt der leuchtenden Gondel vorüber
an den berühmten Baudenkmälern des Markusvlatzes . etn
Bild , das sicher bei vielen der Zuschauer frohe Erinnerungen
wachrief . Auch die Neuheit der siebenfach sich wandelnden
Sonnen und das heftige Bombardement verfehlten nicht ihre
Wirkung . Der Wagemut und die Ausdauer der Gaste wur¬
den also reichlich belohnt . sch -

Geld , das nie alle wird !

Das wäre unser allersehnlichster Wunsch , einen Scheffel
Geld zu haben , der niemals alle wird , der unerschöpflich ist ,
so viel man sich auch leistet und zugute tut . Aber das irdische
Leben ist nun einmal so zugeschnitten , daß es emen Vergleich
mit dem märchenhaften Schlaraffenlande nicht aushalt . Und

dennoch , wenn man manche lieben Zeitgenossen zu bestimmten
Zeiten beobachtet , dann gebärden ste sich so , als sei ihr Eeld -

reichtum unermeßlich und drohe niemals zu versiegen .
Bei dem einen tritt dieser . Zeitpunkt am Monatswechsel ,

bei dem anderen zum Wochenschluß em . Es hat Gehalt oder

Lohn gegeben , dieser mehr , der andere weniger , und man
wird von niemanden verlangen , daß er etn Philister oder

Geizhals ist , sondern ihm ruhig . das Recht zuerkennen , sich
einmal etwas Besonderes zu leisten . Häufig aber wird so
viel des guten getan , daß sich die schädlichen Folgen schon tn
den ersten Tagen bemerkbar machen , die den neuen Monat
einleiten . Und ganz ähnlich ist es bei den Wochenlöhnern ,
die schon in der ersten Stunde nach dem Empfang des Geldes
eine Summe für Genüsse und Leidenschaften geopfert haben ,
deren Höhe nachher mehrere Tage hindurch reichen mutz , um
die Familie durchzubringen . t , , . . ,

Wir sind , wie gesagt , keine Mucket , aber hier zeigt sich
doch , wer Lebenskünstler ist und zu rechnen vermag . Seien
wir einmal ganz ehrlich : ist es nicht beschämend , so manches
liebe Mal zu sehen , wenn die Frauen vor den Lokalen und

Wirtschaften auf ihre Männer warten , immer mit dem

bangen Gefühl , daß schon Geld für Dinge ausgegeben worden

ist , die im Verhältnis zu den notwendigen und erforderlichen

Anschaffungen des Lebens doch überflüssiger Luxus stnd . Das

muß einmal ganz offen ausgesprochen werden : m der Be¬

herrschung zeigt sich der Meister Schon richtig solange es

schmeckt und solange man im ndelen Kreise sitzt , ist man nicht

kleinlich . Man ist so großzügig und glaubt , daß das Geld

nie alle wird . Aber schon wenn am nächsten Morgen die

sähe Ernüchterung eintritt , merkt man wie beträchtlich der

Eeldschatz zusammengeschmolzen ist . Und das ist wohl auch
die Ursache , warum so viele Menschen den sogenann . en

„ Moralischen
" kriegen . Wir wünschten , er wurde recht lange

vorhalten und zwar über eine Zeit hinaus , m der noch G ^ lo

vorhanden ist , das der Familie und so mancher dringlichen
Anschaffung zugute kommen könnte .

— . zeitweilig aufgeheitert . . Das Wochenende

ließ sich diesmal nicht sehr günstig an . Die Schwule die den

Samstag über herrschte und gegen Nachmittag dicke schwarze

Wolken über Wiesbaden zusammenzog , begann sich tn kleinen

und größeren Regenfällen zu lösen . Am Sonntag gegen

Mittag schaute dann endlich die Sonne einmal zwischen den

Wolken hervor . Das sah recht verlockend aus , und viele

ließen sich verlocken . Um die Abendstunde entlud sich jedoch
ein Gewitter , das ebenso heftigen wie abkühlenden Regen

brachte . Arn Saum der Wetterwolken aber entfalteten sich

vor einem unwahrscheinlich zartblauen Himmel hellrote
Wolken und boten einen eigenartigen Gegensatz zu der tief
über die Dächer herabhängenden schwarzen Wolkendecke .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Eröffnung der neuen Spielzeit
mit „ Aida "

.

Mit Verdis Aida , die seit Jahren zu den besonders
gepflegten Aufführungen unserer Bühne gehört , eröffnete
das Deutsche Theater nach der Sommerpause von neuem
seine Pforten . Aida wurde bekanntlich als eine Eelegen -

heitskomposition geschaffen und erlebte bei der Eröffnung
des Suezkanals im Theater zu Kairo ihre festliche Urauf¬
führung . Der Anlaß brachte es mit sich , das Verdi . lange
Szenen rein dekorativen Charakters mit Ballett , Aufzugen
und Tempelzeremonien schreiben mutzte . Und doch bedeutet
Aida einen Markstein in der musikalischen Entwicklung zum
Dramatiker im Sinne Richard Wagners . Es ist nicht auszu¬
denken . welche Werke uns der jugendliche Greis hinterlaßen
hätte , wäre er imstande gewesen , wie Wagner , seine eigenen
Texte zu schreiben . Jedenfalls ist seit Aida Verdi neben
Wagner der größte aller Musikdramatiker , und die Italiener
haben in Venedig mit Recht in dem schönen Giardina
publica die Marmorbilder der beiden Rivalen neben¬
einander aufgestellt .

Verdis Tonmalerei ist erstaunlich . Wie die altägyptische ,
jedenfalls hoch entwickelte Musik geklungen hat , wissen wir
nicht aber Verdi vermochte durch geschickte Verwendung
arabischer Weisen , wie man sie heute noch überall an den

Ufern des Nils hört , exotische Farben aufzulegen . Die
Landschaft Unterägyvtens mit ihren Palmen , durch die man
auf die Pyramiden schaut , und ihrem heiligen Strom , denen
Wellen im Mondlicht glitzern , steht besonders im zweiten
Akt greifbar vor uns . Hier und an anderen Stellen ist dem
Orchester eine dankbare Aufgabe zugefallen , und Ernst,Z u -

lauf tonnte als Dirigent diese Mustk mit ihrer beinahe
leitmotiviAen Verästelung und ihrer trotz aller orten -

talischen Farbenglut stets gedämmten und keusch zurück¬
haltenden Stimmung Linie für Linie namietdjnen . Kaum
hörbar , wie mit Seufzern , beginnt die Over , um eben so
still , cchne jeden äußeren Effekt , zu schließen .

Freilich wäre Verdi kein Italiener , wenn er trotz aller

Sorgfalt in der Bearbeitung des Orchesters nicht den

Sängern die wichtigste Aufgabe zugewiesen hatte . Zwischen
Stellen mit den modernsten Ausdrucksmitteln „ herrscht
streckenweise der klassische Belcanto national - italienischer
Prägung , und so fällt den Sängern die wichtigste Aui -

Sahe
$ aäa Söderavist ist eine vorbildliche Aida . . Sie

gibt der unglücklichen Tochter des Athiovrerfursten einen

Zug ergreifender Innigkeit . Den ungeheuren Konflikt
zwischen Liebe und Pflicht weiß ste bis zur Spitze des
Dramatischen emporzuführen . Die vollendete Technik des
Gesanges ermöglicht es der Stimme , besonders den weichen
Seelenregungen zu folgen , und auch tut verhauchenden
Pianisstmo stets verständlich zu bleiben . Ebenbürtig , stand
ihr Margarete L ü d d e ck e als Königstcchter Amneris zur
Seite . Schon äußerlich fesselte sie durch ihr wahrhaft könig¬
liches Auftreten und die Pracht ihrer mehrfach wechselnden ,
höchst geschmackvollen Gewänder . So und nicht , anders stellen
wir uns die „ Tochter der Pharaonen

" vor . Die groge Szene
des letzten Aktes mit der dramatischen .. Aussprache den

Priestern gegenüber bedeutete einen Höhepunkt der Auf¬
führung . zumal da der dunkle , schwere Alt der Sängerin
ihrer dankbaren Rolle eine ungewohnte Farbe verlieh .
Thomas Salcher sang den Fetdherrn Rhadames . Dieser
jugendliche Held und Liebhaber gehört eigentlich . nicht so
recht in sein Gebiet . Er wandelte ihn völlig ins herb
Heroische um und hatte deshalb in der Nachtszene , vor dem
Tempel seine besten Augenblicke . Sier gewann sein Organ
eine der Lage angemessene metallische Harte , wahrend
die rein lyrischen Stellen , etwa in dem schonen
Duett des Schlusses , die weiche Rurwung und auellende
Frische vermissen ließen . Lothar Weber war als
Amonasro ein prachtvoller Wüstenmensch non wilder
Pathetik und einer gewissen beabsichtigten Rauheit des Vor¬
trags . eine Natur von ungebrochener Leidenschaft . Der neue
Bassist Heinrich Schlüter sang zum ersten Male den
Oberpriester . Die konventionelle Rolle laßt heb kaum

lebendig gestalten , aber die stimmlichen Mittel des Sangers
stnd offenbar lehr gute , und man darf gewannt km ,
Schlüter in einer lebensvolleren Rolle beichaitlgt zu sehen .
Wolfgang Etter er verlieh dem auch nicht besonders her -

vortretenden König beachtenswerte stimmliche Mittest
Die von Hedi D übler einstudlerten Tanze wurden durch
einen temperamentvollen und dem Stil des Werkes ange -

paßten Solotanz von Jopst Marno , unterbrochen Sehr
schon klangen die Chöre unter Leitung von Richard
Tanner . Die Spielleitung hatte gegen früher einige
kleine , aber dankenswerte Änderungen getroffen . So waren
die mit dem Taschentuch beim Triumphzug winkenden . Zu¬
schauer verschwunden , und die Priester waren . Nicht genötigt ,
mit einer durch kein geschichtliches Zeugnis bewiesenen
grünen Eesichtsbemalung aufzutreten . . Die Aufführung be¬
deutete einen vielversprechenden Auftakt zu der neuen
Spielzeit . Dr . Wolfram W a l d s ch m t d t .

* 10 . Harald - Bratt -Uraufführung in Bremen . Das
Bremer Schauspielhaus bringt demnächst das Schampie !

„ Duschenka " von Harald Bratt zur ersten Aufführung .
Das Stück behandelt das . Schicksals einer , russischen
Emigrantin . „ Duschenka " ist die zehnte dramatische Arbeit

von Harald Bratt , die innerhalb eines Zeitraumes von

sieben Jahren im Premer Schauspielhaus ihre Uraufführung
erlebt .

* Eine höhere Lehranstalt für Werkstoff - Technik . Der

gewaltigen Entwicklung ber deutschen , Werkstoff - Erzeugung
und Werkstoff -Bearbeitung wird letzt tn H a l l e durch die

Gründung einer „ Höheren technischen Lehranstalt für Werk¬

stoff -Technik " Rechnung getragen , bte ihre Studierenden

zu Werkstoff - Ingenieuren ausbildet ytn Zuge der Zeit soll
die Lehranstalt zur Hochschule erweitert und bet Unmerntat

Halle ungegliedert werden . Dte Eröffnung findet bereits

am 1 . Oktober statt .
* Ein Balthasar - Neumann -Museum in Würzburg . Die

Veste Marienberg wird in Zukunft außer dem vor kurzem
eröffneten Würzburger Stadtgeschichtlichen Museunt und dem

Deutschen Studentenmuseum noch ein Balthasar - Neumann -

Museum beherbergen . Balthasar Neumann , der große Bau¬

meister des süddeutschen Barocks , hat eine Reihe Unter

bedeutendsten Bauwerke tn Mainfranken geschaffen . u . a
die Residenz und die Schonbornkavelle WurzbutA . die

Schlösser Oberzell und Werneck und bte ^ eutschherrenktrche in

Bad Mergentheim .
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Höchststand der Geburtenziffer feit der

Machtübernahme .

Ehescheiduugeu rückgängig .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht einen Bericht
über die Bevölkerungsbewegung im ersten Vierteljahr 1938 ,
die die in der Bilanz der Großstädte schon zum Ausdruck

gekommene günstig « Entwicklung bestätigt . Zwar ist die Zahl
der Eheschließungen mit rund 126 000 etwas kleiner
als zur gleichen Zeit des Vorjahres , die geringe Ver¬
minderung beruht aber lediglich darauf , daß die regelmäßig
mit dem Osterfest verbundene Häufung von Eheschließungen
in diesem Jahre erst in den April fiel . Wie schon die Groß -

städte zeigen , wird diese scheinbare Abnahme im zweiten
Vierteljahr mehr als ausgeglichen .

Die Zahl der Geburten betrug rund 363 009 . Fast
11000 Kinder wurden mehr geboren als im ersten Viertel¬
jahr 1937 . Die Zunahme der Geburten , die im vierten
Vierteljahr des letzten Jahres 4000 betrug , hat sich im

nächsten Vierteljahr fast verdreifacht . Da nach den Auf¬
zählungen der Großstädte die verstärkte Zunahme auch im

zweiten Vierteljahr angehalten hat , kann für das erste Halb¬
jahr damit gerechnet werden , daß 20 000 Kinder mehr als im

ersten Halbjahr 1937 geboren worden sind . Auf 1000 Ein¬
wohner kamen im Reich ohne Österreich im ersten Vierteljahr
20 Lebendgeborene . Dannt ist der bisher größte Wert seit
der Machtübernahme erreicht worden , liegt doch diese
Geburtenziffer sogar noch um 0,1 % höher als im ersten
Vierteljahr 1935 . Der verstärkte Anstieg der Geburtenzahl
beruht hauptsächlich auf einer weiteren Steigerung der Fort -

pflanzungsbereitsHaft des deutschen Volkes . 2n Österreich
beträgt demgegenüber die Geburtenziffer nur 13,7 auf 1000
Einwohner , sie liegt also weit unter dem Durchschnitt des
Reiches .

Die Entwicklung wurde weiterhin durch eine verhältnis¬
mäßig niedrige Sterbeziffer von 233 000 begünstigt .
Das an sich günstige Zahlenergebnis darf nicht darüber
Hinwegtäuschen , daß angesichts der Überalterung unseres
Volkes noch wesentlich bessere Ergebnisse notwendig sind , um
auch nur die Vestanderhaltung unseres Volkes für die Zu¬
kunft zu sichern .

Gleichzeitig gibt das Statistische Reichsamt die Zahl der
Ehescheidungen im Jahre 1937 bekannt . Mit knapp
46 800 liegt sie um 7,1 % niedriger als 1936 . Auf 1000 Ehen
kamen 1937 nur noch 29,8 Ehescheidungen gegen 32,6 im Vor¬
jahre . Der Rückgang der Ehescheidungshäufigkeit erstreckte
sich auf alle Heiratsjahrgänge . Im allgemeinen sind die
Scheidungen von kinderlosen und kinderarmen Ehen beträcht¬
lich häufiger als die von kinderreichen Ehen .

Vier Verletzte bei einem Zusammenstoß .

Auf der Straße von Wiesbaden nach S ch i e r st e i n ,
etwa 200 , Meter vor dem Bahnübergang , kam es am Sonn¬
tagnachmittag zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
zwei Kraftwagen , wobei beide recht erheblich beschädigt wur¬
den und abgeschleppt werden mußten . Der Insasse des einen
Wagens , ein Mannheimer Volksgenosse , wurde so schwer im
Gesicht und am Knie verletzt , daß er ins Paulinenstift ge¬
bracht , werden mußte . Aus dem anderen Wagen , der aus
dem,Saargebiet stammt , wurden zwei Frauen und ein etwa
zweiiahrrges Kind ebenfalls verletzt und ins Vaulinenstift
gebracht . Vermutlich ist der Zusammenstoß auf die regen¬
nasse Straße zurückzuführen .

*
— Radfahrer verunglückt . In der Taunusstraße , etwa in

Höhe der Müllerstraße , verlor ein 15jähriger Hausbursche
die Gewalt über sein Fahrrad und stürzte zu Boden . Der Fall
war so unglücklich , daß sich der Radler außer einem Schlüssel -
beinbruch noch eine Gehirnerschütterung zuzog . Der Ver¬
unglückte wurde vom Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht .
Die erste Hilfe leistete eine Helferin des Deutschen Roten
Kreuzes .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag gegen 15 .10 Uhr kam
in der Kleinen Vurgstraße ein Lastkraftwagen mit sehr
hohem Aufbau beim Ausweichen mit einem an einem Hause
angebrachten Transparent in Berührung , wodurch dasselbe
zertrümmert wurde . — In der Webergasse kam gegen 17 .50
Uhr ein Radfahrer zu Fall und erlitt eine Gehirnerschütte¬
rung sowie einen Schlüsselbeinbruch . Er wurde durch die
Sanitätswache nach den Städt . Krankenanstalten verbracht .
Das Fahrrad ist sichergestellt .

— Früherer Abend . Die Tage nehmen jetzt schon merk¬
lich ab und früher läuten die Glocken den Abend ein . Wieder
müssen wir erkennen , daß wir uns allmählich des Sommers
Ende nähern — wieder denn , obwohl sich alljährlich dieselbe
Erscheinung wiederholt , sie ist uns doch im Augenblick des Ee -
wahrwerdens neu . Und neues Bewußtsein kehrt in einer be¬
sinnlichen Stunde bei uns ein : das Bewußtsein , daß der Höhe¬
punkt der Jahreszeit bald überschritten ist . Leises herbst¬
liches Ahnen wird drinnen und draußen überall rege . In
sonnigen Mittagsstunden können wir wohl diese nachdenkliche
Stimmung mit einem Lächeln verjagen , indem wir auf die
uns noch umgebende sommerliche Pracht weisen . In der
Sonne leuchten ja die Dahlien noch einmal so schön ! Aber
wenn dann die Dämmerung herankommt , wenn von Zeit zu
Zeit frische Winde über die leeren Felder streichen und die
Herbstzeitlosen zum erstenmal auf den abgemähten Wiesen

schimmern , wenn leichte Rebel darüber hin wallen , dann gibt
es keinen Zweifel mehr und die Natur , die sich zu ihrem
Feierabend rüstet , läßt leise , schwermütig stimmende Melo¬
dien erklingen , Melodien vom Abschiednehmen des Sommers .
So stehen wir bald in der Wende zweier Jahreszeiten , ge¬
hören beiden an und möchten doch die eine noch nicht von uns
lassen , möchten noch so viel vom Sommer kosten dürfen , als
er nur geben kann . Doch die Tage verrinnen und ehern
vollendet sich das Gesetz des Jahres . Wir Menschen können
nur zuschauen , warten und hoffen !

m Trauerfeier . Am Samstagnachmittag hatte sich zur
Berietzungsseier von Sanitätsrat Hofrat Dr . Adalbert
K r affe rt eine große Trauergemeinde auf dem Südfried -
bof zusammengefunden . Pfarrer Dr . Ott hielt die Trauer¬
rede und würdigte die Vorzüge des Verstorbenen als Arzt
und Mensch . Neben vielen Freunden hatten sich auch zahl¬
reich die Mitglieder des Deutschen Theaters , an ihrer Svitze
Generalintendant v . Schirach und Verwaltungsdirektor
K i n z e l , eingefunden , denen der Verstorbene in seiner lang¬
jährigen Eigenschaft als Theaterarzt oft hilfsbereit zur Seite
gestanden bat . Eine Abordnung der Partei und der ehe¬
maligen Studienfreunde gaben dem Verstorbenen ebenfalls
die letzte Ehre .

— Todesfall . Nach fast zweijähriger Krankheit ist Frau
Frieda D e w a I d , geb . Leimer , im 73 . Lebensjahr ver¬
schieden . Fast sechs Jahrzehnte hindurch war sie als Zeitungs -
verkäuferrn im Kurhaus und auf der Wilhelmstraße tätig
und ist dadurch vielen Wiesbadenern , vor allem aber auch
vielen Kurgästen bekannt geworden . Schon als Kind half
sie ihrer Mutter das „ Badeblatt "

verkaufen und diesem Be¬
ruf ist sie bis zu ihrer Krankheit treu geblieben . Ihre
Popularität im Wiesbadener Kurleben wurde von dem
früheren beliebten Mitglied unseres Theaters , Oberiviel -
leiter Bernhard Herrmann , dadurch noch unterstrichen ,
daß er ihr in seiner Wiesbadener Revue „ Bei uns " eine
Rolle schrieb , die sie persönlich durchführte . Von promi¬
nenten Kurgästen und Fürstlichkeiten wurde „ Frieda

"
, unter

welchem Namen sie allgemein bekannt war . sehr häufig durch
Geschenke und Erinnerungen ausgezeichnet .

— Ratsherren im Omnibus . Der Bürgermeister von
Babenhausen hatte seine Ratsherren und Bei¬
geordneten zu einer außergewöhnlichen Sitzung geladen . Als
Sitzungssaal diente ein Omnibus , der die Stadtväter auf
federnder Achse vier Stunden lang durch die Stadt fuhr .
Auf der Tagesordnung standen Earnisonfragen , Behebung
des Wohnungsmangels , Berücksichtigung der Spargel -
kulturen bei der Feldbereinigung usw . Die neue anschau¬
liche Form der Beratung im rollenden Sitzungssaal soll zur
schnellen und gründlichen Klärung der Fragen viel beige¬
tragen haben .

— Die neue Vlumenschau im Nassauischen Landesmuseum
ist nunmehr ein getreues Abbild des farbenprächtigen
Sommers der Pflanzenwelt mit seiner großen Mannigfaltig¬
keit . Neben Gartendahlien , Margueriten , Zinnien , Salbei ,

älammenblumen , Spornbaldrian , Nelkenwurz , Sonnenhut ,
oldrute , Ordensblume , Kokardenblume u . a . sind wieder

manche Blumen , die wegen ihrer Schönheit oder Seltenheit
besondere Erwähnung beanspruchen dürfen . Wir nennen zum
Beispiel die sternförmige Sonnenblume , die zierliche
japanische Anemone , die gelbe Fackellilie mit großen dicken
Dolden , den eigenartigen Ziest mit langen Rispen und sammet¬
artigen Blättern , das großblättrige Johanniskraut , gefüllte ,

Als „ Weihen
"

knabe unter den

Schwarzen .

Kleine Notizen aus dem Licht - , Luft - und Sonnenbad

„ Unter den Eichen " .

Ausgelassenes Geschrei und fröhliches Lachen im herrlichen
Waldesdom lassen uns aufhorchen . Hinter dem Bretterzaun ,
der den neugierigen Blicken ein Ziel fetzt , entfaltet sich eine
Welt für sich . Ein gelbes Schild weift den Weg : „ Zum
Licht - , Luft - und Sonnenbad "

. . .
+

Bronzene Gestalten laufen über den weiten , wohl¬
gepflegten Rasen . Wir Stubenhocker kommen uns dagegen
geradezu wie bemitleidenswerte „ Weißen

" knaben vor . Puh ,
wie fühlt man sich so „ ausgezogen

" in der kurzen Badehose .
Soll man wirklich in so „ kleiner "

Aufmachung die blicksichere
Umkleidekabine verlassen ? Unsinn , schließlich hat es nich :
jeder so schlau wie diese braun - und schwarzgebrannten Glück¬
lichen . Wenn man Tag für Tag im Büro sitzt und in den
Ferien ausgerechnet der wetterwendische Petrus die himm¬
lischen Wasserbrausen öffnet — woher soll da schon die Bräune
kommen ? Also rin ins Vergnügen !

+

Die Unsicherheit der ersten Schritte , bei denen man sich
noch im Kreuzfeuer vieler hundert Augenpaare wähnt , weicht ,
sobald man einen Schicksalsgefährten erspäht . Und plötzlich ist
man mitten drin . Zwar nicht im kühlen Wasser , sondern im
Brennpunkt der Sonnenstrahlen , die dem allzu bekleideten
Körper bis jetzt noch wenig anhaben konnten . In Ruhe und
Beschaulichkeit machen in der Damen - und Herrenabteilung
die lüft - und lichthungrigen Großstädter ihrem Körper die
besten Heilmittel zugänglich , die es gibt : Licht , Luft und
Sonne . Und die hier auf den zweckmäßigen Holzpritschen
oder dem grünen Rasen liegen , wissen diese Freunde ihrer Ge¬
sundheit sehr wohl zu schätzen .

dicke , große Sonnenblumen , violette und rosafarbige Sieg¬
wurz in feiner Tönung der Farbe , einen gewaltigen Strauß
des roten Vienenbalsams ( Züchtung ) , den Wanzenstrauch mit
seinen langen Rispen , einen herrlichen Strauß der violetten
Buddleie , die blaue Dreimasterblume mit Dolden als kleine
Auswahl der Fülle , die uns begegnet .

— Weitere Senkung der Frühkartoffel - Erzeugerpreise .
Für deutsche Speisefrühkartoffeln sind folgende Erzeugerfest¬
preise je 50 kg netto ausschließlich Verpackung frachtfrei
Empfangsstation für die Zeit vom 22 . bis 27 . August 1938
festgesetzt worden : für weiße , rote und blaue Sorten 2 .75 RM .
( in der Vorwoche 3 RM .) , für runde gelbe Sorten 3 .25 ( 3 .50 )
und für lange gelbe Sorten 3 .25 ( 3 .50 ) RM .

— Künftig sechs Leistungsstufen in der Schule . Der
Reichserziehungsminifter hat die Beurteilung der Schul¬
leistungen neu geregelt und einheitliche Leistungsstufen ein -

gesührt . Da die bisher gültige vierteilige Staffel ( Sehr gut
"

,
„ Gut "

, „ Genügend
"

, „ Nicht genügend
"

) für eine zuverlässige
Beurteilung mitunter keine sichere Grundlage bot , wird unter

Aufhebung der bisherigen Vorschriften künftig an allen

Schulen nach sechs Leistungsstufen unterschieden : Stufe 1 :

„ Sehr gut
"

( Weit über „ Gut "
hinausgehend ) , Stufe 2 : „ Gut "

( Wesentlich über dem Durchschnitt stehend ) , Stufe 3 : „ Be¬

friedigend
" ( Vollwertige Normalleistungen ohne Einschrän¬

kung ) , Stufe 4 , „ Ausreichend
" ( Ausreichende Leistungen , wenn

auch nicht ohne Schwächen ) , Stufe 5 : „ Mangelhaft "
( Nicht

ausreichende Leistungen , jedoch bei Vorhandensein wesent¬
licher Grundlagen mit der Möglichkeit eines baldigen Aus¬

gleiches ) , Stufe 6 : „ Uimenügend
"

( Völlig unzureichende
Leistungen , ohne sichere Grundlagen , Ausgleich nur schwer
und erst nach längerer Zeit möglich ) . Zwischenstufen sind nicht
statthaft . Für die Eesamtbeurteilung in den Prüfungszeug -

nissen gelten die Leistungsstufen „ Mit Auszeichnung
bestanden "

, „ Gut bestanden
"

, „ Befriedigend bestanden
"

,
„ Bestanden " und „ Nicht bestanden

" .

— Eine verwerfliche Tat bildete das Thema der dritten

Schwurgerichtsverhandlung . Der Angeklagte K . hatte nach

kurzer unglücklicher Ehe eine Eheanfechtungsklage eingebracht ,
die jedoch abgelehnt worden war . Nun suchte er weiter nach
Gründen , die zu einer Scheidung führen könnten . In einem

Lokal befreundete er sich mit dem Angeklagten Sch ., der sich
bereit erklärte , den Ehescheidungsgrund zu liefern . Sch .

machte sich auf einem Weinfest an die Frau des K . heran
und beide gingen des öfteren aus . Nach einiger Zeit erklärte

Sch . auf Befragen des K ., daß er mit seiner Frau Ehebruch

begangen hätte . K . beauftragte einen Verwandten , ent¬

sprechende Ermittlungen einzuleiten und schließlich gab der

Sch . eine eidesstattliche Erklärung ab , die in dem Scheidungs¬
prozeß wie auch in dem Verfahren um die Herausgabe des
Kindes Verwendung fand . Die eidesstattliche Erklärung war

falsch , ein Ehebruch hatte nicht stattgefunden . K . hatte dem

Sch . geraten , in den Verhandlungen die Aussagen zu ver¬

weigern , da er sich nicht selbst zu belasten brauche . Bei dem

Eheicheidungsprozeß blieb es nicht bei der Verweigerung der

Aussage , zumal die eidesstattliche Versicherung vorlag . Sch .
leistete einen Meineid , die Frau wurde schuldig geschieden

Nach ein paar Stunden ipllrt man die entspannende ,
nervenstählende Wirkung dieses röstlichen Luftbades im Walde .
Gerne folgen wir der freundlichen Einladung zu den Sport -
übunaen , die — für Damen und Herren getrennt — von
einem Turnlehrer geleitet werden . Hei , wie da die steifen
Knochen wieder gelenkig werden . Wie gut tun den erschlafften
Muskeln die Lockerungsübungen , wie lustig sind die Spiele mit
dem Medizinball . Danach eine wohltuende Dusche !

*
Vrrrr , wie plantscht das im Familienbad ! Lautauf krähen

die Kinder vor Wonne über die — zwar beschränkte , aber
darum umso kostbarere — Wasserherrlichkeit , die sie hier in

ungebundener Freiheit genießen können . Winzig kleine Nackt¬

frösche machen tapsig ihre ersten Gehversuche und finden in

herrlichen Sandbergen ein unbeschränktes Betätigungsfeld .
Da sausen die Schaukeln durch die Luft und ängstliche Schreie
künden , daß es oft allzu wild und toll zugeht . Die Größeren
haben den Rundlauf in Erbpacht genommen und vergnügen
sich auf ihre Weise . Daß dabei nichts passiert , daß kindlicher
Unverstand durch unüberlegtes oder ausgelassenes Tun nicht
Schaden leidet , dafür ijt bestens gesorgt . Stolz berichtet uns
der Bademeister , daß während seiner 17jährigen Tätigkeit —

abgesehen von einem einzigen belanglosen Fall — sich kein Un¬
fall ereignet hat . Und das will schon etwas heißen bei den
vielen hundert Kindern , die täglich int Licht - , Luft - und
Sonnenbad Erholung und Kräftigung suchen und finden .

4 *
An besonders schönen Sonnentagen wird das Waldbad

täglich von etwa 1400 bis 1500 Gästen besucht . Sonntags
steigt diese Zahl auf über 2000 . An weniger schönen Tagen
finden sich immerhin noch 800 Unentwegte ein . Während der
Sommerferien hat die Stadtverwaltung an 6000 Kinder
Karten zum Besuch dieses herrlichen Freiluftbades verschenkt .
Auch viele Erwachsene pflegen ihren Urlaub von morgens bis

zum Sonnenuntergang inmitten dieses wundersamen Wald -
idylles zu verbringen . Und wenn Petrus es gnädig mit uns
meint , wird uns das Luftbad „ Unter den Eichen

" in diesem
Jahr noch recht viele Tage der Erholung , der körperlichen und
seelischen Kräftigung bereiten . v .

WKW

chtung OPEL ■ Fahrer !

Ihr Wagen kommt aus der größten Kraftfahrzeugfabrik des Kontinents . Mit Recht dürfen

Sie stolz auf ihn sein .

Beachten Sie aber auch , was Ihnen die Konstrukteure Ihres Wagens in der Betriebsan¬

weisung sagen . Es wird darin in überzeugender Art zum Ausdruck gebracht , daß die

Leistung , das Beschleunigungsvermögen und die Bergsteigefähigkeit des Opel - Wagens

nicht besser sein können , als sie mit Markenbenzin erzielt werden .

Fahren Sie deshalb STANDARD - Benzin ? die große STANDARD - Organisation mit ihren

jahrzehntelangen Erfahrungen bietet Ihnen damit einen hochentwickelten Kraftstoff ,

der sich durch vortreffliche Leistung bei größter Wirtschaftlichkeit auszeichnet .

• Hohe Motorleistung • klopffreie , saubere Verbrennung j >

• ausgeprägtes Durchzugsvermbgen e elastischer , schonender Betrieb I " *

• bei größter Wirtschaftlichkeit das ist : | STANDARD

das Energiereiche
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und ihr das Kind entzogen . Durch einen Kassiber , den der

Sch . aus der Untersuchungshaft in einer anderen Sache an

K . zu schicken versuchte , wurde der Meineidsfall bekannt . Der

Angeklagte K . erhielt wegen Anstiftung zum Meineid eine

Zuchthausstrafe von zwei Jahren , der Angeklagte Sch . wegen
Vergehen und Verbrechen aus § § 153 , 154 , 156 , 157 , 159
StGB , eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren drei Monaten .

— Verantwortung des Steuerberaters . Das Reichs¬

gericht hat in einem Urteil vom 4 . Juli 1938 den Grundsatz
aufgestellt , daß „ derjenige , der in der Vertrauensstellung
eines Steuerberaters mit der Buchführung für einen Gewerbe¬
treibenden beauftragt ist , die Verantwortung für die Rich¬
tigkeit und Ordnungsmägigkeit der Buchführung übernimmt "

.
Die Verantwortung bezieht sich nicht nur auf die formale
Richtigkeit der Buchhaltung , sondern im gewissen Umfange
auch auf die materielle Richtigkeit . Wenn zum Beispiel die

Versicherungssumme für das Warenlager erhöht wird ,
während sich der Bilanzwert der Waren vermindert , so besteht
für den mit der Buchführung beauftragten Steuerberater eine

Beipflichtung , dieses offenbare Mißverhältnis durch Rück¬

fragen aufzuklären und die Bestandsaufnahmen einer Nach¬
prüfung zu unterziehen . Ist bem - Steuerberater durch Unter¬

lassen dieser Nachprüfung die unzutreffende Beurteilung des

Warenlagers unbekannt geblieben , so bedeutet diese Fahr¬
lässigkeit eine strafbare Fahrlässigkeit im Sinne des § 402 AO .

— Im Silberkranz . Am 23 . August begehen die Ehe¬
leute Fritz Fuchs und Frau Maria Auguste , geb . Latsch .
Helenenstraße 26 . ihre silberne Hochzeit — Am gleichen Tage
können auch die Eheleute Ernst Otto , Bankbeamter , und
dessen Ehefrau Änne , geb . Walter , den Tag der silbernen
Hochzeit begehen . Gleichzeitig sind dieselben Bezieher des
Tagblatts seit 25 Jahren .

Viesbaden - Dlebrich .

Die Steinschule im neuen Heim . Nach Beendigung einer

Anzahl baulicher Änderungen ist die Freiherr - vom -Stein -

Schule nach Ferienschluß in die bisherige Riehlschule umge¬
zogen und führt auch weiterhin den Namen „ Freiherr - vom -
Stein -Schule

"
. Die Tradition der Riehlschule geht nach der

Oberrealschule am Zietenring in Wiesbaden über . Der

physikalische , und auch zum Teil der chemische Lehrapparat ,
sowie ein großer Teil der Bibliothek wurde übernommen und

sind zum Teil für die im Entstehen begriffene Mittelschule
vorgesehen .

Zum zweiten Male im Jahr blüht in einem Hausgarten
in der Mainzer Straße ein Sauerkirschenbaum .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Phil . W i t t m a n n und

Frau Barbara , geb . Nicolai , Siedlung Kalle , Schwarzenberg ,
feiern am 23 . August ihre silberne Hochzeit .

Hohes Alter . Werkmeister i . R . Peter Bender , Wies¬
badener Straße 89 , feierte gestern in voller geistiger und

körperlicher Frische seinen 75 . Geburtstag .
Beim Äpselstehlen erwischt . Ein junger Mann aus Wies¬

baden wurde von dem Eigentümer eines Grundstückes im

Distrikt Eräselberg beim Äpfelpflücken erwischt und der Polizei
übergeben . Er hatte schon 30 Kilo gehamstert .

Wiesbaden - Schierstem .

Festtage des Rüdesheimer Weins .

Die Festtage des Rüdesheimer Weines vom 20 . bis
28 . August wurden am Samstagabend eingeleitet mit
einer festlichen Beleuchtung des fröhlichen Rhein¬
städtchens und erreichten am Sonntag ihren Höhevunkt
mit der fachmännischen Weinvrobe im Rathaus und dem
ausgelassenen Treiben im Weindorf aus dem Markt¬
platz unter der Linde .

Lieber Herr Bürgermeister !
Sie können mich nicht bestechen . Auch wenn Ihre Rüdes¬

heimer Weinvrobe noch so köstlich gewesen ist . Sie mögen
einladen zum Lindenbaum aus dem wein - und laubumrankten
Marktplatz , wo es sich mit heißen Gefühlen zum neuen Lied
im Rhythmus Körper an Körper und Seele an Seele tanzen
läßt . Sie mögen die malerischen , sagenraunenden Ecken in die
Kostproben Rüdesheimer Edelgewächse tief hineintauchen wie
Weinblüten in die Sonnenglut der steilen Hänge — Herr
Bürgermeister — für mich ist das nichts Neues . Denn das
fröhliche , ob ersungene oder erwanderte , ob freudeschenkende
oder erlebte Rüdesheim muß ich doch kennen . Noch im
vorigen Jahr die Probe erlesener Arten ! Eichenlaubvreis von
Mühe und Arbeit . Tafelrunde feinsten Geschmacks und Hohe¬
lied des Kenners . Wir alle wissen es doch . Möge auch der
Weine Reife um ein Jahr weiter gediehen sein . Ein Jahr
weiter in der Entwicklung des Buketts , der Süße und der
Säure . Rüdesheimer Gewächs bleibt es darum wie zuvor . Ein
Jahr weiter nur der Frucht und der Spitze ! Ein Jahr weiter
des Duftes und der Würze ! Weiß ich doch um die gleichen
steilen Hänge , der Fluchten der Wingerte , hinunterstürzend in
den Rhein . Sehe ich doch den Schiefer . braun , rot , in glück¬
lichster Mischung mit Porphyr und anderem verwestem Gestein .
Soll ich ein anderes , ein falsches Lied darum singen ? Da ein
neues zu singen und zu klingen beginnt ? m v

In diesen Tagen der Weinfestwoche ! Da Wresbadener
Dichter deine Schönheit . Rüdesheim , neu besangen , deine
Schätze hoben , deine Quellen , deines Weines Gold neu in
Verse faßten ! Da erst ein Jahr darüber verstrich , da ich schrieb
vom Berg Lay , Bronnen . Pares , Stumpfenort . vom Berg
Zollhaus oder Schloßberg . Aller Jahrgänge ! Sogar einen
Jahrhundertwein soll es geben . Der Kenner schmunzelt nach
so viel Auslesen ! Jahrhundertwein ! Da Könige schon vor
Jahrhunderten deinen Berg königlich ehrten . Da ein Beethoven
noch in seinen letzten Stunden nach Rüdesheimer Berg ver¬
langte ! Wie soll ein Jahr die Zunge im Eläserklang anders
zwingen als zu dem Loblied erauickender Sinfonie des vollsten
Genusses rheinischen Rieslings von Duft und Würze . Unter
ewig wärmender Sonne . Über ewig fließendem Strom .

Eine Weinvrobe schenkten Sie uns , Herr Bürgermeister .
Neues darum nicht . Ob Spätlele oder Trockenbeerauslese .
Ob 21er oder 36er . Denn stets • paaren sich am Rhemknie
reinster Adel , edelste Frucht mit feinster Säure zur Harmonie
vollkommensten rheinischen Weinbaues . _ _ . , <

Da steht die Linde . Da engt sich der Markt . Fliegt der
Weinbrunnen . Da liegen Schiffe nebeneinander mit wein¬
heischenden Gästen aller deutschen Gaue . Da zuckt Leben und
Blut bei Kehrreimen des Walzerliedes . Da zwingt es zu Tanz
mit fröhlichen Mädels . Und der Rhein fließt so nah . Und die
Zeit ist so fern . Saft floß aus Segel ins Faß . Aus dem Faß
trinken wir . Aus der Flasche . Wir finden den Weinbauern und
seinen Keller . Wir kosten und schmecken .

Unter dem Lindenbaum in Rüdesheim wird die Wein¬
sestwoche erngetanzt .
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( Photo : Jngenbrand , Bad Kreuznach , K .)

Ich sprach von Weinzungen , Rasse und Hochgefühl .
Das drängt sich zusammen zum Erlebnis rheinischer fiuft ,
lebendiger , erfrischender Rheingauer Art bei Jahrgängen
reflektierenden Sonnenscheins . „ ~

Legen immer neue Schisse an . kommt Freude rn Scharen ,
geben sich große Weine ein Stelldichein , steigt der Duft in der
Hochflut der Stimmung . Rüdesheim ist ein Berg der reben -
umsvonnenen Romantik , eine Insel der Glückseligkeit , ein
Zauber erleuchteter Rächte , ein Denkmal des Begreifens und
Wissens , ein Lied der Gegenwartsnähe . . .

Von Arbeit und der Mühe Lohn künden diese Rüdesheimer
Festtage . Von anspruchsvoller Kultur , die sich vergeistigt zur
Vollkommenheit eines Geschmacks , den ich höher bewerte als
schäumendes Lob , als Staatspreismünze und Goldene
Medaille .

Denn ich blicke hinauf in den ewigen Berg . . .
Heinz Lenhardt .

Zerstörerdivision übt für die Herbstmanöver .

Von unserem Sonder - Berichterstatter .

Mastspitzen ragen über die Meeresflache . Mrt hoher Ge¬
schwindigkeit eiten wir diesem Punkt entgegen , und bald
unterscheidet das Fernglas deutlich die auffteigenden Um¬
risse von Schiffsaufbauten . Es ist die „ Hessen " eines der
beiden Zielschiffe der Kriegsmarine , dessen ferngelenkte Ein¬
richtungen ein Wunderwerk der Technik sind . Wir können
deutlich beobachten , wie das Führungsboot von dem Geister -

e ablegt , das nun ohne Besatzung , nur durch Fern -
rung regiert , seinen Kurs nimmt .

» Salve ! «

Die Eeschützmannschaften haben ihre Plätze einge¬
nommen , auf der Brücke drängen sich die Offiziere mit den
breiten goldenen Ärmelstreifen . Dre Rohre gehen hoch ,
werden in Richtung gebracht , näher rückt der Angreifer dem
schwimmenden Ziel . „ Fertig !" Die erste Salve hallt über
das Deck , eine Pulverwolke geht über uns hin , und gespannt
richten sich hundert Augen auf das Ziel . Nach unendlich
scheinenden Sekunden steigen die grauen Wasserfontänen
hoch , knapp vor der . .Hessen "

. Sieb da , das Eeisterschiff ant¬
wortet , man siebt zahlreiche Mündungsfeuer , die von weißen
Rauchwolken verschlungen werden . Die Illusion des
artilleristischen Zweikampfes erscheint vollkommen . Wieder
erzittert unser Schiff unter einer Salve , und nun folgen sich
Schlag auf Schlag Abschüsse und Einschläge . Dann wieder

:■
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Die 2 . Zerstörer -Division führte in
diesen Tagen bei Saßnitz , nördlich
der Insel Rügen , ein Artillerie¬
schießen durch , dem auch General¬
admiral Raeder beiwohnte . Links :
Salvenschießen des Zerstörers
„ Hermann S ch o e m a n n “

. Im
Hintergrund der Zerstörer . .Theo¬
dor Riedel " beim Tagschiegen .
Rechts : Eeschützreinigen nach Be¬
endigung des Schießens an Bord
des Zerstörers „ Hermann Schoe -
mann "

. ( Scherl . Wagenborg . M . )

Artillerieschietzen in der Ostsee .

An Bord des Zerstörers „ Paul Jacobi « .

Uber der weiten Bucht von Saßnitz steigt ein strahlender
Morgen empor . Die Sicht ist klar , das Meer ruhig , ein
ideales Wetter für artilleristische Übungen . Am Vortage
ist die 2 . Zerstörerdivision vor Saßnitz eingetroffen , die
schnittigen grauen Schiffe ankern draußen aus der Reede ,
dünne Rauchschwaden kräuseln sich über den Schornsteinen .

Der Hafen schläft noch , als uns ein Motorboot an Bord
des Divisionsiührerschiffes bringt . „ Paul Jacobi " steht
in goldenen Leitern am Bug , eben gibt ein Matrose mit
dem Scheuertuch den Buchstaben ihren letzten Glanz . Es ist
der Name eines deutschen Torpedobootskommandanten , der
an Bord von 8 90 mit seiner Mannschaft 1917 vor dem Feind
geblieben ist . Die Marine hält ihre Tradition hoch , auch
die Zerstörerwaffe hat ihre ruhmreiche Geschichte , so jung sie
auch ist . Den Zerstörern ist eine besonders wichtige und viel¬
seitige Aufgabe zugedacht : sie sind nicht nur Torpedoträger
wie das U - und T - Boot , sie müssen durch ihre artilleristische
Feuerkraft Überraschungsangriffe kleinerer Fahrzeuge ab -
wehren und den Marsch der Kampfflotte sichern . Etwa drei¬
mal so groß als Torpedoboote sollen sie es mit diesen trotz
artilleristischer Bestückung an Schnelligkeit und Wendigkeit
aufnehmen .

Die Zerstörerdivision bat ihren großen Tag . Der
Generaladmiral , Begleitet vom Flottenchef Admiral Carls
und dem Führer der Torpedoboote , Konteradmiral
Suttens , will persönlich dem Artillerieschießen der Zer¬
störer beiwohnen . Kaum sind wir an Bord des „ Paul
Jacobi "

, da geht am Mast der Divisionsstander nieder , und
die Eeneraladmiralsflagge wird gesetzt . Ein Flottenbegleit -
boot hat längsseit festgemacht , die hohe Admiralität geht
an Bord und wird auf die Kommandobrücke geleitet . Der
Anker wird gelichtet , die Division setzt sich in Marsch .

Zielschiff » Hessen « in Sicht .

Mit nordwestlichem Kurs gebt es an den weißen Kreide -
klippen von Stubbenkammer vorüber in die Ostsee hinaus .
Weit draußen liegen die Kreuzer „ Nürnberg "

, „ Köln
und „ L e i v z i g " vor Anker , die erst am Nachmittag zu
ihren Übungen auslaufen sollen . Noch ist der Horizont be¬
lebt mit zahlreichen Fischdampfern und Frachtschiffen , denn
wir befinden uns auf einer der verkehrsreichsten Routen der
Ostsee . Aber der nördliche Horizont ist klar , nut ein paar

Jl | | RASIERCREME

1/tXÜXC große Tube 50 Pfennig

Das Fähnlein 22/80 nahm an der schönen Harzfahrt teil .
Allen Teilnehmern werden die schönen Erlebnisse noch lange in

Erinnerung bleiben . Der Weg der Fahrtgruppe III , zu der
das Schiersteiner Jungvolk mit 17 Teilnehmern gehörte , führte
über Bad Frankenhausen , den sagenumwobenen Kysfhäuser
nach Rothenburg . Weiter ging der Weg nach Berga , Domäne

Uftrungen , der Pforte zum Harz . Hier wurde oie größte
Tropstein -Höhle Deutschlands , die Heimkehle , besichtigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Randsiedlung Frendenberg . Im Zuge der Befestigungs¬
arbeiten innerhalb des Siedlungswegenetzes wurden bis jetzt
zwei große Straßenzüge des fast 1000 Einwohner umfassenden
Siedlungsgebietes Freudenberg mit einer festen Teersplittdecke
versehen . Diese Maßnahme erfüllte einen lange gehegten
Wunsch der Siedler , denn der seitherige Zustand der Straßen
stellte sich bei nassem Wetter oft als Mißstand heraus . Man

hofft , daß in Kürze auch die übrigen Wege den gleichen Aus¬
bau erhalten , wodurch die gesamte Freudenberger Siedlung
eine wesentliche Verschönerung erfährt . Gleichzeitig mit der

Befestigung wurden auch die Ablaufrinnen in Bruchstein an¬

gelegt , woran sich die Anlieger beteiligten . Hierdurch ist ein

einwandfreier Ablauf der Abwässer in das südlich der Sied¬

lung gelegene große Sammelbecken gegeben .

Rundfunk - Ecke .

Am Freitag , 26 . Slug . , um 20 .10 llhr , überträgt der Reichs -
sender Frankfurt a . M . aus dem Wiesbadener Kurhaus den
Spanisch - Ungarischer Abend des Städtischen Kur¬
orchesters unter Leitung von Musikdirektor August Vogt mit
Martha Martensen (Sopran ) als Solistin .

Am Mittwoch , 24 . Slug ., um 19 .15 Uhr , kommt im Reichs¬
sender Frankfurt a . M . eine Sendung „ Notsignal aus der Süd¬
wand " von Dr . Otto Wehm zu Gehör .

Eine Kindcrgeschichte für die Großen „Vater horch mal — ich
hab doch ein Herz !" von Lotte Tiedemann , kommt am
Samstag , 27 . Slug ., um 15 .15 llhr , im Reichssender Frankfurt a . M .
zur Sendung .

große Stille . In Rauch gehüllt , aber scheinbar unbeschädigt
zieht die „ Hessen " ihren Weg , sie ist unsinkbar gemacht
und hat schon manchem Granatregen standgehalten . Die
Übung ist beendet . Die Zielresultate werden der Divrsions -
führung später übermittelt werden . In weitem Bogen kehren
die Zerstörer in die Saßnitzer Bucht zurück , die Admiralität
geht von Bord , und die Division kann vor Anker die wohl¬
verdiente Mittagspause machen .

Bordgemeinschaft .
Die dienstfreien Mannschaften genießen an Deck die

schöne Mittagssonne oder weilen plaudernd in den Schlaf¬
räumen . Hier ist alles viel geräumiger und bequemer ein -

Unsere Blauen Jungens
beim Artillerieschietzen
einer Zerstörer - Division .
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gerichtet , als auf den alten Torpedobooten , wo jeder Winkel
ioarsamst ausgenutzt war . Die Schlafnischen sind wie in den
Bahnabteilen durch das Hochklavven der Betten in Ausent -
baltsraume umgewandelt , in die das Helle Tages¬
licht fallt . heue , saubere Wasch - und Duschräume ,
eine behagliche llnteroffiziersmesse , saubere , geschmack¬
volle Kabinen , das alles macht den Eindruck der
Wohnlichkeit und verständnisvollen Pflege . Dreihundert
Mann leben an Bord , und doch ist nirgendwo Beengtheit
oder Gedränge . Noch schnell einen Blick in die Schiffsküche .
Sie ist klein , aber praktisch , mit den modernsten Hilfsmitteln
ausgestattet . , Hier beziehen Offiziere und Mannen ibr Essen
aus der gleichen Küche . Ein kleines , aber doch wichtiges
Mittel für das Gemeinschaftsgefühl , das alle vom Kapitän
bis zum lungsten Matrosen , verbindet .

. Diese „ .. Blauen Jungens " sind prächtige Kerle . Be¬
geistert erzählen sre von den schonen Fahrten , die sie an Bord
des ,?Paul Jacobi " in die . norwegischen Fjorde und bis an
die Küsten Islands machen durften . Es ist immer das
Gleiche : wo deutsche Schiffe , deutsche Matrosen rm Ausland
erscheinen , da erobern sie sich im Sturm die Herzen und ver¬
scheuchen die bösen Schwaden des Mißtrauens und der Ab¬
neigung , die man so geschäftig gegen das Dritte Reich braut .
Don überall her kommen sie , diese jungen Freiwilligen der
deutschen Marine , aus Bayern . Schlesien und von der
„ Sßaterlant Die Bordgemeinschaft ist ein SnmBoI des
einigen Reiches ^ das hinter dieser Flotte steht . Nicht lange
und auch dre Sohne der deutschen Ostmark wird man hier
finden . . Der Höhepunkt dieser Freizeit an Bord ist das
Freischwimmen . Wer immer dienstfrei hat . nutzt den schönen
Tag und die stille See . und bald rudern um das graue Schiff
D 'Htzende von kräftigen jungen Männern , und die Zuschauer
an der Reeling packt die Lust , es ihnen nachzutun .

Nachtschiehen .

. Der Abend sinkt , graue Wolken sind aut Horizont auf -
gestlegen . Punkt 19,45 Uhr werden die Anker gelichtet .
Wieder geht es in die See hinaus , zum Nachtschiehen , dem
Abschluß der heutigen Tagesarbeit . Nun ist alles anders .

Bald vermag das Auge nicht mehr Wasser und Himmel zu
unterscheiden , von Rügen her blitzen in langen Reihen die
Llwter der Badeorte und die Leuchtfeuer auf , und aus dem
dunklen Meereshorizont schimmern hier und da noch die
Positionslaternen heimkehrender Schiffe . Angestrengt suchen
die Ferngläser das Dunkel zu durchdringen , um das Ziel zu
finden , dem sich . der . Zerstörer in schneller Fahrt zu nähern
scheint . Nicht ein Zielschiff , sondern eines jener schwimmen¬
den Ziele , die wir beim Ausfahren in der Morgenfrühe im
Saßnitzer Hafen in langer Reihe liegen sahen , wird das
Obiekt der Rohre des „ Paul Jacobi " sein .

Das Schiff fährt abgeblendet , ganz in Dunkel gehüllt ,
nur schwaches Licht fallt aus dem Ruderhaus auf die
Apparaturen der Kommandobrücke , auf der die Schlachten¬
bummler das nächtliche . Schauspiel erleben sollen . Da plötz¬
lich zischt eine Rakete in die Nacht , und dann donnert aus
allen Rohren eine Salve in die Dunkelheit . Ganz schwach
batte man zuvor die schwarzen Umrisse eines schwimmenden
„ Etwas " in der Ferne ahnen können . Nun , vom Lichtschein
geblendet , verfolgen die ungeschulten Augen ziemlich hilf -
ros den Weg der Geschosse durch die Nacht . Salve um Salve ,
dann wieder tiefe Stille .

Das Schiff dreht ab . mit langsamer Fahrt fährt es dem
Ziel entgegen , und int Kegel seiner Scheinwerfer werden von
Bord des Schleppbootes aus die Treffer gezählt . Die Lein¬
wand zwischen den hohen Holzrahmen der Zielfloße ist stark
durchlöchert . Fetzen hängen herab , ein Holzrahmen ist ge¬
spalten . so wäre von ihm nicht viel mehr Übrrg geblieben .
Das Tagesziel ist erreicht , befriedigt können Offiziere und
Mannschaft schlafen gehen .

Wieder vor Saßnitz .
Es ist spät in der Nacht , als wieder vor Saßnitz der

Anker in die Tiefe rollt . Mit einem kühlen Trunk und
einem Händedruck nehmen die Gäste Abschied von dem gast¬
freundlichen Schiff . „ Aus Wiedersehen bei den Manövern !"

Noch steht der Kriegsmarine die Hauptarbeit bevor , denn die
alljährlichen Herbstmanöver werden erst die eigentliche Probe
auf die Leistung unserer Blauen Jungen und ihrer tüchtigen
Schiffe sein . Dr . Sagentann .

aus

Eisenbafynkatastropfje in Indien .

25 Zote , 117 Verletzte .

London , 21 . Aug . Bei einem Eisenbahnunglück zwischen
Trichinopoly und Madura ( Indien ) sind , wie Reuter aus
Madras berichtet , 25 Personen ums Leben gekommen , wäh¬
rend 117 Reisende verletzt wurden . Das Unglück war durch
ein schweres Unwetter entstanden , das die Eisenbahn¬
gleise zerstört hatte .

360 000 Besucher auf der Erogen Deutschen Rundsuuk -
ausstellung . Die diesjährige Große Deutsche Rundfunkaus¬
stellung hat mit dem heutigen Sonntag ihren Abschluß ge¬
funden . 45 000 Besucher drängten sich an diesem Tage in den
Hallen . Insgesamt ergibt sich danach eine Besucherzahl von
360 000 , d . h . rund 50 000 mehr als im letzten Jahre . Die
Sensation in diesem Jahre war das Erscheinen des Deutschen
Kleinempfängers , der zum Preise von 35 RM . als Allstrom¬
gerät geliefert wird und als Zweitgerät gebührenfrei ist .
Aber auch bei allen anderen Typen war das Geschäft ausge¬
zeichnet .

Schweres Unwetter in der Herzegowina . Ein schweres
Unwetter suchte die westlichen Teile der Herzegowina sowie
die südliche Adria heim . Tabakfelder , Maisfelder und Wein¬
gärten wurden in einem Gebiet von 80 Quadratmeter Um «

Ö vom Hagel niedergeschlagen und bann infolge eines
kenbruchs verschlammt . Seit Menschengedenken haben

diese Gegenden , die zu den ärmsten Jugoslawiens zählen , ein
solches Unwetter nicht erlebt .

Drei Kinder verbrannt . Auf einem Bauernhof in Süd -
Estland ereignete sich eine schwere Brandkatastrophe , der drei
Menschenleben zum Opfer fielen . Der Brand entstand Beim
Dreschen durch Funken aus einer Lokomobile . Infolge der
Dürre und des starken Windes verbreiteten sich die Flammen
mit großer Schnelligkeit und vernichteten die Gebäude des
Bauernhofes . In der allgemeinen Verwirrung hatte die
Frau des Hofpächters vergessen , daß sie ihre drei Kinder im
Alter von zwei bis fünf Jahren in eine Scheune schlafen
gelegt hatte . Die drei Kinder sanden den Tod in den
Flammen .

■ bi        8 • |    des Rekhswefter -

VwB tforbers ch tdiens,es>Aus ^ be -
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :
Wieder Übergang zu unbeständigem Wetter mit Regenfällen , bei

lebhaften südwestlichen Bis westlichen Winden milder .
Wasserstand des Rheins am 22 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel

2,30 gegen 2,35 m gestern ; Mainz : 1,61 gegen 1,54 m gestern ;
Bingen : 2,54 gegen 2,55 m gestern : Kaub : 2,79 gegen 2,90 m
gestern ; Köln : 2,66 gegen 2,88 m gestern / Kehl : 4,05 gegen
8,38 m gestern .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .
30 000 RM . : 336 756 .
10 000 RM . : 371627 .

5000 RM . : 39 536 61160 70 360 118 546 276 562 .
3000 RM . : 49 631 99 853 165 461 274 56fi .
2000 RM . : 1731 37 495 51 757 141 999 172 091 172 886

184 061 214 634 242 988 .
1000 RM . : 3092 3658 26 716 35 281 64 412 83 013

96 940 97 701 103 870 110 799 150 973 164 185 167 790
171361 203 885 204 375 207 207 211327 260 555 263 461
273 794 282 495 286 901 288 227 307 791 354 215 390 740 .

Samstag - Nachmittagsziehung .
50 000 NM . : 207 602 .

5000 RM . : 343 811 .
3000 RM . : 41117 .
2000 RM . : 73436 185 342 198 538 237 608 255 017

256 233 322 910 362113 364 510 .
1000 RM . : 48141 53 925 58 667 75 509 112 822 120 400

122169 141539 152 738 182 244 275 996 279 372 282 825
301628 309108 339 228 354 025 361058 371790 390 407
393 584 . ( Ohne Gewähr . )

Jos .
Lutz

Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt¬

gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag , 22 . Aug . , geschlossen . — Diens¬

tag , 23 . Aug ., 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Die lustigen Weiber von
Windsor "

. Auger Stammreihe .
Residenz -Theater . Geschloffen .
Kurhaus . Dienstag , 23 . Aug ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten :
Konzert . Leitung : . Musikdirektor August Bogt . 1. Ouvertüre zur
Oper „Eosi fan tutte " (W . A . Mozart ) . 2 . Kleine Suite
„ Kinderspiele " (E . Bizet ) . Marsch — Berceuse — Impromptu
— Duo — Galopp . 3 . Zwei kapriziöse Stücke für Violine und
Harfe , op . 41 ( H . Mennig ) . Violine : Konzertmeister Albert
Nocke . Harfe : Kammermusiker Erich Bergmann . 4 . Szenen aus
der Oper „Der Troubadour " ( E . Verdi ) . 5. Rumpelstilzchen ,
Märchenouvertüre ( 21. Pachernegg ) . 6 . Vom Menuett zum
Walzer , Tanzsuite (W . Geisler ) . 7 . Szenen aus der Oper
Andrea Ehemer " ( U . Eiordano ) . 8 . Ouvertüre zur Oper „Das
Elöcklein des Eremiten " ( A . Maillart ) . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 23 . Aug . , 11 Uhr : Frith -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Schönheitswunder von der Scala Berlin .

Film - Theater .
Ufa - Palast : Lilian Harvey in „ Capriccio

"
.

Walhalla : „ Es gibt nur eine Liebe "
.

Thalia : „ Gehetmzeichen L . B . 17 "
.

Film -Palast : „ Ivette , die Tochter einer Kurtisane
"

Capitol : „ Die fromme Lüge
" .

Apollo : „ Tagebuch der Baronin W .
"

.
Urania : „ Varietö " mit Hans Albers .
Luna : „ Meine Freundin Barbara "

.
Olympia : „ Im Kreuzverhör

"
.

Union : „ So ein Flegel
" mit Heinz Rührnann .

Große Versteigerung . SS Stefd ^ fentor 'FvanffuriSS
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Tigblatt -Anzeigea sind billig and erfolgreich 4 «

■ Stück
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Vorjährige
Vollheringe .

10 Stück 28 H
Fettsild in Tafelöl

ohne Schuppen
Fettheringe

in Tomatensauce Dose
Sahnen - Filets . . Dose
Filet - Schnittchen
nach Holsteiner Art Dose
Olsardinen . . Dose 30 u . 25

Schwanke Nachf .

SSwalbacher Str . 59 . T . 27414
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30
40

40

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

„ W 1 * ' M “ !

Stoß Tlacf ) f

Taunusstraße 2

auf jeden Tisch !

hau . 22 .35 Unterhaltung und Tanz ,
sik.

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Lieblings¬
schlager von „ 7

‘ '

16 .00 Konzert 18 .00 Zeitgeschehen .
Lautsprecher . 1910 Adalbert .. . ..
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Erenzccho .

20 .15 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter » Sport . 22 .20 Politische

Dienstag , 23 . August 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Elektrowirtschaft rm Handwerk .

■ ■ ■ ■ ■ III

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser I

Mittwoch , den 24 . August , ab 9 % Uhr versteigere
ich im Auftrag in meinem Lokale

Taunusstratze 40 ( Tel . 28459 )
1 gut . Klavier . Eich .- Eßzirnrner . Mab .- Salon -
Möbel . Sekretäre . Schreiotiiche , Tische . Stühle .
Sofas . Seffel . Lederklubsofa und 2 - fessel . Touche .
Chaiselongues , Schlafsofa . Betten , Roßhaar - ,
Woll - und Kavokmatratzen , Federzeug . Kleider¬
und Sviegelichränke . Wv ch- und and . Kommoden ,
Nachttische . Vertikos . E -ch. - Baroakommode , Kind .-
Wiege . ant . Stühle . Vi -rine . Nußb .-Diel .- Schrank ,
grün lack . Bank . Sessel und Stühle . Schreibkom -
moden . Eichen - Wäscheschränkchen ( Kredenzen ) ,
Trumean - u . and . Spiegel , schöne Bilder u . Rahm .,
Flurgarderoben , Eich .- Standuhren . Ständ .-Lampe ,
Paravent . Näb - und Ziertischchen . Wand - u . Tisch .
uBren . Korbmöbel . Koffer , Fahrrad , Nähmasch .,
Wäschemangel , Zimmeröfen , Gasherde , elektr .
Back - und Bratröhre . Raucht chch .. Gondeln ,
Blumenständer . Marmor - u . Porzell . - Figuren ,
Wandteller . Vasen . Majolika - Vasen . Leuchter .
Zinngeschirre , Eßservice . Nickel - Teeservice , Heil -
avvarat . Spinnrad , alte Waffen . Kelim . Tevviche ,
Läufer . Bodenbelag , Smoking - u . Gehrock - Anzüge ,
gute Geigen , Küchenmöbel , Eisschränke . Sitzbade -
roanne . Hausbaltsachen , Einmachtöpfe . Wasch -
brenke , Waschlavors und and . Nichtbenannte

freiwillig geg . Barzabl . Besicht , täglich durchgeh .

Wilhelm Klapper Versteigerer » . Schätzer
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

.00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Lieblings¬
gestern und heute . 15 .00 Klaviermusik .

.00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
t von Ehamiffo . 20 .00

Neue gelbe j A

Kartoffeln 4 i
5 Kilo ( 10 Pfund )

Neue sm 7
Vollheringe l

3 Stück 20 D,

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet
die Hausfrau

Immer Im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener M
Tagblatt * w

Der Arzt als Helfer
Ein roertc olles Nachichlagebuch . » An der punitterten Linie ab-
tiennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatihaus tostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 257 Wiesbadener Tagblatt

fe - -

giecktypyus ist eine seuchenartig auftretenöc Infektionskrankheit .
Die Erreger find sehr klein und werden durch Läufe , Flöhe ober

Wanzen Übertragen . Die Krankheit verbreitet sich Besonders dort

rrsch , wo Menschen in schlecht gelüfteten und unsauberen Räumen
wohnen . Schlechte Ernährung begünstigt eBenfalls die Krankheit ,
daher auch der Name Hungertyphus . L -chwere Seuchen wurden vor
allem in den Kriegen beobachtet , allerdings verschwand die Krank -
heit im 19 . Jahrhundert fast vollständig . Aber erst im Weltkriege
konnte dank entsprechender Maßnahmen die verheerende Seuche
bei der Zivilbevölkerung ganzer Länder verhindert werden , trotz¬
dem es wahrlich nicht an Hungersnot gemangelt hat . Auch in
den Armeen gab es nur wenig « Fälle von Flecktyphus . Jetzt
herrscht die Krankheit nur mehr im Osten und Südosten Euro¬
pas und in verschiedenen Gegenden von Asien und Nordafrika .

Der Flecktyphus beginnt plötzlich mit Schüttelfrost . Kopf - und
Gliederschmerzen quälen den Kranken sehr . Oft treten Schwindel -
gefuhl und Erbrechen auf . Das Fieber ist meist bei 40 Grad und
bleibt auf dieser Höhe Bis zum 13 . Krankheitstage . Die Kranken
find Benommen , zeigen aber keine Erscheinungen von Darmstörung ,
Bald tritt ein Ausschlag auf , der dem Masernausschlag gleicht ,
der aber nach kurzer Zeit kleine HautBlutungen aufweist . Der Arzt
ist anfangs oft vor eine schwere Aufgabe gestellt , da die Unter -
fcheidung gegenüber dem Bauchtyphus nicht leicht ist . Von einem
medizinischen Forscher , Nicoll , wurde 1910 die Jnfektionsart der
Krankheit festgestellt . Der Ueberträger der Erreger ist die Klei¬
derlaus , durch welche die Krankheit von Mensch zu Mensch
weitergetragen wird . Im Innern der Läuse finden stch die erre¬
get , die auch beim erkrankten Menschen gefunden wurden , und

zwar im Blute . Durch den Stich der Blutsaugenden Läuse wird
ein Tropfen Blut mitsamt den Erregern von den Läusen aus¬
genommen . Die Läuse sind also infiziert und mit einem Stich
übertragen sie auf gesunde Menschen die Krankheit weiter . Es ist
selbstverständlich , daß der Flecktyphus nur durch eine Vernichtung
der Kleiderläuse wirksam bekämpft werden kann . Wichtig ist , daß
die Uebertragbarleit des Flecktyphus durch die Läuse fünf Tage
nach vollständiger Entfieberung nicht mehr möglich ist , da mit der

Entfieberung im Körper Schutzstoffe gebildet werden , die die Er¬

reger vernichten .

Behandlung : Ein Kranker mit Flecktyphus muß abgeson¬
dert werden . Die Behandlung ist nicht einfach und stellt an den

Arzt hiche Anforderungen . Die Erkrankung ist zur SBermefoung von
weiterer Ausbreitung meldepflichtig .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Das Fachgeschäft für Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektrisch , Gas und Kohle

Heizungsbau - Warmwasserversorgung
Sanifär - Aniagen - Installationen

Hochsfäftensfr . 2 JACOB POST Mauritiusstr . 12
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Männliche Personen |

SewerblichesPersonal I

btellMWdots

| Weibliche Personen^

ISewerbliches Personals

Menno

3

Serntiemngen

3 Zimmer
Metgesutze

2

ötelleWM

n ’s Älleinmädck .

Hotel „ Luisenhof "
, Wiesbaden .

imilltt 8 . ElUHMtF

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Tückt . sauberes
Hausmädchen
sofort gefuckt
Hotel Havvel .

Sckillervlast .

Radiabrer
soiort gesucht .

Bäckerei .
Müblaasse 15 .

Mbl . Mk .- Zim .
SU Din . Sckwalb .
Str . 55 . Mtb . 2 .

Sielt Hausmktr . -
Ebevaar

sucht sich zu ver -
änb . . auch 3n =
standbalt . groß .

Vüroräume w .
übern . Angebote
unter S . 145 an
Tagbl .- Verl .

veriekt in
Ondulieren .

gesucht .

Eckönes lustiges

möbliertesZimmer
m Frühstück für
Studentin . Näbe
Kavellenstr . . sof .
gesucht . Ana an

Auer .
Mozartstraste 2 .
SWWNSSN

Unabhängige Frau
welche kochen k. .

Für ein . Vertreter , der Kolonial -
wareugeschaite besucht u . nur für
mich für eine mod . Sache tätig
jein will , bietet sich eine

W Wum
in gute Dauer¬
stellung los . ae !.
Salon Kliviel .
Wilbelmür . 4

j HnnspAssnöi

3 -Zim .-Wobn .
( Hinterhaus )

Römerbera 3 . z .
1 . 9 . su v . Erir .

Möbel -Brand .
Bleichstr . 34 .

Jüngerer

Buchhalter (in)
mit auf Kennt¬
nissen in dovv .
amerikan . Buch -
iübrung v .Erost -

bandla . gesucht .
Bewerbung , mit

Zeugnisabickr .
u . Kebaltsanivr .
u . A . 262 T .-V .

Eutemvfohlene

Köchin
die auch Haus¬

arbeit übern . ,
sunt 1 . 9 . gesucht .

Zweitmädchen
vorbanden

Alerandrastr . 16 .
Tel . 23796 ,

gesucht .
H . HEINEN
Stahlkonstruktionen
Wiesbaden
Weidenbornstr . 6 -8 .

Zuvcrl . ebrl .

ÄnnWen
in 2 -Personen -

ldausb . z . 1 . 9 .
ges . Vorzustellen
bis 10 und 13

bis 16 Uhr
Blumenstr . 9 , 1 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl .
Anonym, jedoch unter
Nngabe der Lhiffre ,
^ern Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Oerlag .

| liallWa . Perloaal |
Lebrling

ob . Lehrmädchen
für Rechtsanw .-

Büro gesucht .
Vorstell , währ ,
der Bürostunben
Abelheibstr . 34,1

Rechtsanwalt
und Notar

Dr , Schröder ,

Gebr . Kinder¬
wagen billig su
oert Wellri
str . 48 . Htb 2

Kühn
.. Kirchgaisc 26 .

Ein tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht .

Kulmbacher
Felsenkeller ,

Taunusstr . 22 .

j Mänalicho Pttstnen 1

Ismnblilh« Personal |
Aelterer

K raftfahrer
f . ifz T . . 4 bis
5 Tage in der

Woche gesucht
Hochstr . 4 . Part .

| Weidlich? Personen [

Hanspersona! |

Alleinmädchen
27 I .. im Koch ,
u . all . öausarh .
verf .. mit guten
langt Zeugn . , s.
St . in frauenl .
Haush od . allst .
Dame s . 15 . 9 .
Ang 2 .145 T .- V .

Junger kräftiger
Hausdiener

sofort gesucht .
Hovve .

Langgaüe 13
Jüngerer

Hausdiener
tRadfabrerl

sofort gesucht .
Bäckerei Kremer
Seerobenitr . 26 .

1 Zim . u . Küche
od . 2 Man arden

sofort gesucht .
Ang . u . T . 145
an Taabl .- Berl .
Beamtenwitwe ,

ruhig u . vüuktl .
zahlend stickt
2 - Zim . - Wohn .

R . Sckiersteiner
und Waldstraste .
Pr . bis z . 42 M .
Ana . u U . 145
an Tagbl . - Verl .
Jung . Ehevaar

( Akademiker )
sucht

3 - 5 -Zim - Wohn .
m . Bad . b . 100 .-
z . 15 . 9 . o . 1 . 10 .

Nähe Hildastr .
bevorzugt .

Angebote an
Dittrich .

Darmstadt .
Hölaesstraste 14 .

4 — 5 -Z .- Wohn .
Wasser - Heizung .

Gegend Taunus -
straste od . Ring -
kircke . zum 1 . 10 .
gesuckt . Ang . m .
Preis u . K . 145
an Tagbl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Er . leeres Zim .
mit klein . Nbr . .
Gas . L . u . W . .
an Dame zu vm .
Anzus 10 -3 Uhr
Bismarckring 12
3 St . , l schellen
Leere Mans . z . v .
Ems . Str . 2 . P . l .

Oranienstraste 8 ,
1 St . L an der
Rbeinstraste be -
baal mbl . Zim ..
1— 2 Betten , iof .
od . sväter zu v .
Seoar möbliert .

Zimmer .
evtl , mit Kost ,
zu vm . Eraben -
straste 2 . 3 r .
Er . möbl . Mans ,

zu vermieten
nach 6 Uhr .

Siebert .
Röderstr . 7 , 1 .

2 kev . schöne
Zim . . Wohn - u .
Schlaf, . . 2 Bett .,
mit Küchenben .
und Bad1 . 9 .
z . vm . Dränten «
strafte 1 , 3 .
Möbl . Zim frei
Dranienitr .33 .2t .
Mbl . Zim . z. v .
Riehlstr . 11 . 1 r .
Mbl . Zim . z . v .
Wörthstr . 23 . 2 r .

YT
- ; . gute EXistenz

eefuckt
"

Rhein Ausführliche schriftliche Angebote
bliMraste 18 l .

I eEet , Wilhelm Winter , z . Zt .

( Eeldoerlehr 3
| SaMIim -AnBote |

st »
400

an aute
nehmen

teil
Ana . u
an Tat

mick mit

V bis

DOM .
m Unter «

zu be¬
igen .

W . 145
rbl . -Verl .

r 3mmoiilkn - 1
[ Verläufe J

Westend . in be¬
vorzugt . ruh .
Lage , schönes

rentables

Etagen¬
haus

m . 3 - u . 2 =3 .=
Wohn ., ohne
Hinterbaus . f .

40 000 RM .
bei zirka

20 000 RM .
Anzahlung zu

verk . durch
Erundttücks -

Markt
Fritz Becker ,

u . Sohn
Wilbelmstr .34 .

Tel . 25884 .

[ DerMse

| Privat - Verfällst |
Fallävfel

zu verkaufen
Adelbeidstr 83 .

Kimmel .___
2Sommertleider
( Er 42 ) ä 4 M ..
1 Mansch . -Arb .-
Hose , 3 Jüngl .-
Jackett . Er . 42 . 4 .
Näh . T .- Vl . Vb
Sehr sch. Herr . -

Pelz ( kurz ) .
austral .Dvossum .
u Damen -Pelz -
mantel ( Nutria -
Lamm ) . Er 44 .

zu verkaufen .
Anfragen unter
F . 145 an T .- V .

gibt Ihrem Gesicht , durch eine Behandlung mit
Kleinol Henna - Champoon , die harmonische
Ergänzung . Alle Farben vorrätig : hellblond ,
goldblond , platinblond , tizian , mahagoni ,
kastanienbraun , blond , braun , schwarz usw .
Weiße Haare werden unsichtbar !

Friseur und Parfümerie CMUr Michelsberg 6

Wiesbadener Tagblatt 258 Der Arzt als Helfer

Fliegerkrankheit .

In den großen Höhen , in denen sich Flieger oft aufhalten
müssen , ist der Sauerstoffgehalt der Luft nur gering . Dieser geringe
Sauerstosfgehalt wirkt sich in verschiedenen unangenehmen Empfin¬
dungen aus , so vor allem in Kopfschmerzen und Benommenheit ,
dem sog . „ Höhenschwindel

"
. Auch Erbrechen und Uebelkeit stellen

stch häufig ein . Die Erscheinungen ähneln völlig denen bei Berg¬
krankheit . Das beste Mittel dagegen ist Einatmen von Sauerstoff ,
6er manchmal in Bomben mitgeführt wird . Alkohol und schwarzer
Kaffee beheben ost rasch die Schwächezustände .

Fontanelle .
Mit dem Ausdruck Fontanelle bezeichnet man zunächst die

Knochenlücke am Schädel der Neugeborenen , an der Stelle ,
wo die Schädelknochen Zusammenstößen . Man spricht von einer

großen oder Stirnfontanelle und einer kleinen oder Hinterhaupts -

fontanelle . Die große Fontanelle ist rautenförmig . Sie wird ge -
bildet aus den Rändern der beiden Stirn - und der beiden Scheitel ,
deine . Die kleine Fontanelle ist dreieckig , ihre Ränder werden
gebildet aus den beiden Scheitel - und dem Hinterhauptsbern .

Bei Rachitis bleiben die Fontanellen ungewöhnlich lange
weich . Manche Krankheiten , wie z . B . Wasserkopf , steigern den
Flüssigkeitsdruck im Innern des Schädels und wölben die Fonta¬
nelle vor . Bei anderen Krarckheiten können die Fontanellen auch
eingesunken sein . Schon bei großer Wasserverarmung des Kör¬
pers infolge von anhaltendem Durchfall sinken die Fontanellen ein .
Wird der Flüsfigkeiisdruck im Innern des Schädels zu groß , so
kann aus dem Rückenmarkskanal vom Arzt Flüssigkeit entnommen
und damit der Druck vermindert werden . Auf diese Art können
Wasserköpfe der Kinder oft geheilt werden .

In der alten Medizin verstand man unter Fontanelle eine
bestimmte Form der „ Reiztherapie

'
. Zum Anlegen von solch künst¬

lichen Wunden wurden bestimmte Hautbezirke gewählt , besonders
am Oberarm , am Oberschenkel und am Unterschenkel . Die Fon¬
tanellen können mit Messer , Glüheisen und besonderen Aetzrnitteln
angelegt werden . Es wurde künstlich eine Wunde gesetzt , die durch
Einlegen eines Fremdkörpers oder durch Anwendung reizender
Salben in Eiterung gehalten wurde . Bekannt war auch die Methode ,
daß durch eine Hautsalte ein Haarseil gezogen wurde . Auch dadurch
wurde eine Eiterung erzielt und das Ganze für eine „ Ableitung

"

gehalten .
Der Zweck dieser Bchandlung war , durch diese Wimde um -

stimmend und ableiteud aus den ganzen Körper zu wirken .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

Erholung und ein gemütlicher Nachmittag ist ein6

ZwctsflicnhudicnfaiirhnmiicMcniahri !

Fahrpreis : Hin - und Rückfahrt 60 Pf . — Fahrten jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Sonntag — Abfahrt nachm . 3 % Uhr vor den Rheinterrassen .

Sie Seistung - spricht 1

Wir laden ein zur unverbindlichen Besichtigung unserer großen
Möbelschau in 9 Schaufenstern und 4 Stockwerken .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

Die Vorteile unserer ständigen
günstigen Bareinkäufe kommen

restlos unseren Kunden zugute !

Vornehme Modelle

Schlafzimmer
in Rüster , mit großem
Schrank , erstklassige ECn
Arbeit ....... UUÜ

Schlafzimmer
in Nußbaum , Hoch¬
glanz poliert , Schrank c -te
2 Meter , 4türig . . . 0/ui

Schlafzimmer
in Eisbirke , Hochglanz non
poliert , feines Modell ÖZUi

480

560 .

980

Wohnzimmer
in Palisander , Schrank
180 cm , 1 Kredenz ,
1 Tisch , 4 Stühle . .

Herrenzimmer
in Eiche mit Nuß¬
baum , Schrank 180 cm ,
1 Schreibtisch , 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Sessel

Speisezimmer
Nußbaum antik , vor¬
nehmes Modell , kompl .

Annahme von

Ehestands¬

darlehen

Lieferant

vieler

Behörden

Zurück

Dentist Roßmann
Wellritzstr . 22 Fernruf 25045

L . - J
rauer -

Drucksachen
fertigen wir in

J wenigen Stunden
L. Schellen berg 'sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblat '

Heute entschlief nach kurzer Krankheit
mein lieber guter Mann , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Heinrich Virnau
im Alter von 44 Jahren .

Frau Elisabeth Virnau
geb . Hessemer

nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 19 . August 1938 .
Bismarckring 31

Die Einäscherung findet am Dienstag
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach langem schwerem Leiden entschlief
sanft meine gute Frau , unsere liebe Mutter

WUü
jeder Liter - .15

Saftbereiter

ird . Geschirre

Geleegläser - .10

Einmachgläser
% Ltr . rn . Rg . - .25

Mollath
Schulberg 2

Günstiges Angebot !

30 Polstersessel
z . T . einzelne Stücke

22 . 50 u . 25 . 00

Möbel - Urban
43 Taunusstraße 43

'/'W !

von Stoß7lad ) f .

Taunusstraße 2

tragen

flSlMFFMof ;

M
’

yv Mo § " !

Telephon 24588Telephon 24588

Rostbaar
kauft Holland .

Sedanstr . 5 .

Ankauf
von Klafcken .

Lumven .
Sveichersachen .

Akten u .Büchern
unter Garantie
d . Einstamviens .
Serm . Eersbach

Wiesbaden .
Sckillervlak 4 3

Aauarium
f . 8 Mk . zu verk .

GeVr . Kofftt -
Emvfäna .. Suv . .
5 Röhr . zu kauf ,
fiel Anaeb . mit
Pr .- A . n . Post¬
fach 263 Mainz .

Brillanten

Muck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirfckaraben 28 .

MlMten
u Mair .. neu u .
gebr . , Kücke 28 ,
Kinderbetten 10 .
Rostbaar bist , zu
verk . Lolland .
Sedanstraste 5 .

HMISM
2 Taub . u . schöne
w . Metallbetten ,
auch eins .. 1 - u .

2tür . Kleider -
u .Wäschesckränke
3tl . Brandkitte .
Nustb . - Schreib¬

tische 18 und
20 Mk ..

Ausziehtisch 15 ,
Zimmertikcke

von 3 Mk an .
Beter

Dreiweiden -
straste 6 . Part .

Nur 22 Mk .
extra ar . Cbaise -
lonaue zu verk .

Neu aufaearb .
Neuer Bema .

Tavez . Bender .
Helenenstr . 17 ,

Korb - Äinder -

Sportwagen
komvl . 18 Mk .

Simon .
Säfneraaste 5 .

Sehr auter weist
emaill . Küchen¬

herd , 92X62 ,
Rohr links , mit
Nickelschiff , für
45 Mk . su verk .
Hochstr . 4 . P .

| Mdler - Perliillst |

Altpapier Metalle fc Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Herren -Anzug
und -Mäntel ,

kl . Er . . Mantel
u . Hose , starke
Fia . . 1 Damen -
Mantel m ver¬
kaufen Damback -
tal 20 , 2 .
Kredenz . Sviea ..

Arzneischr . .
Rahm .. Zuala . .
kl .Easberd .Koch -
aeschirr . Reaal
bitt abma Bis -
marckr . 12 . 3 l .

Opel . 1,3 Ltr .
zu verkaufen

Cabr . -Limous .
gut erhalten ,

vreiswert
Adelbeidstr . 61 .

Büro ,
„ Wanderer " -

Motorrad .
200 ccm . fahr¬
bereit . zu verk .
Anzuf ab 18 Übr

Weistenbura -
straste 3 . P . l .

Fernlvr . 23078 ,
Euterbalten .

8möemrage «
bitt su verkauf .
Gustav - Adolf -
Straste 1 . P . lks .

M Q ö E L

BAUER

Versäumen Sie

nicht die letzten

billigen
Ferienfahrten !

Mittwoch,24 . 8 . , m . D .„ Ostmark “

außergew . bill . Sonderfahrt bis
St . Goarshausen u . zur .
Abf . 10 .07 - Rückk . 19 .55 Uhr

mit D . „ Schiller “
große

Fahrt ins Blaue .
Abf . 15 .00 - Rückk .ca .19 .30 Uhr

Totalfahrpreis nur RM . 1 . —

Donnerstag , 25 . 8 . Rhein -Main -
Fahrt n . Frankfurt/M . 8 .30
ab u .19 .45 Uhr an W .- Biebrich .
4 % Std . Aufenth . Verbill . Eintr .
zum Tier - u . Palmengart . , Luft¬
schiffhafen und Luftschiff .
Totalfahrpreis nur RM . 1 . —

Bei allen Fahrten Musik an Bord

Außerdem Montags bis Freitags
8 .07 - 9 .07 und 15 .52 Uhr
Rheinfahrten zu Ferienpr .

Köln - Düsseldorfer
| DIE BROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~
|

Auskunft und Fahrscheine durch sämti .
Reisebüros , sowie Agentur Wiesb .-
Biebrich , Ruf 60144/45

or teilhafte

Bezugsquellen
sucht n . findet

die Hausfrau

immer hn An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’*

Else Dick , geb . Müller .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Dick .

Wiesb .- Rambach , den 20 . August 1938 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 23 . August , nachm . 2 .30 Uhr von der
Leichenhalle in Wiesb .- Rambach aus statt .

1938 .Wiesbaden ,

durch Unglücksfall in den Bergen entrissen .

Marie Fleck , Kapellenstr . 26
Wilh . Fleck , Wielandstr . 23
Familie Willi Fleck , Nettelbeckstr .

. August 1938 wurde uns unser lieber

Wunsch des Verstorbenen hat die Beisetzung
in Zermatt stattgefunden .
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